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baſen von Gut zu Gut getragen. Nachdem fo das] fo große Opfer gebracht werden, wo ſie nöt ig] Volksvertretung unwürdig, i i i 
Terrain vorbereitet ift, tritt die landräthliche Can- |jind. Wir jagen dies, obgleich wir wiſſen, 5 ſich handeln 15 laſſen; A a re N 
didatur in Scene. Dann folgen Bezirksverſamm⸗ das Programm des Herrn v. Gordon verſichern, die biligiten Preise zu fordern, heraus: f 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 

Konftantinopel, 7. Jan. Die europäi⸗ 
ſchen a Nee hatten geſtern Abend eine Be⸗ 
ſprechung bei Ignatieff und beſchloſſen dem Ver⸗ 
nehmen nach, auf der morgenden Conferenz zu 
erklären, „ daß fie ihre Intentionen unverändert 
aufrecht erhalten würden und daft fie über das 
bereits Zugeſtandene hinausgehende Conceſſionen 
nicht machen könnten. 

Gelegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 7. Januar. Die „Politiſche Cor: 
reſpondenz“ veröffentlicht ein Telegramm aus 
Konſtantinopel von geſtern Abend, nach welchem 
die officiöfen Verhandlungen zwiſchen den Bevoll- 
mächtigten der Mächte und den türkiſchen Miniſtern 
noch keine Annäherung herbeigeführt haben. Die 
Er beharre, obwohl fie die Modificationen des 

onferenzprogramms kenne, auf ihrer Weigerung, 
daſſelbe auch nur zu discutiren, wogegen die Be⸗ 
vollmächtigten die Discuffion der tüstifhen Gegen: 
vorſchläge ablehnten. Gelänge es nicht, die Pforte 
umzuſtimmen, ſo ſei eine nochmalige Sitzung der 
Conferenz überhaupt fraglich, oder es dürfte in 
der nächſten Sitzung eine Sommation der Mächte 
an die Pforte erfolgen. 

Konſtantinopel, 7. Jan. Die Conferenz⸗ 
Bevollmächtigten traten geſtern bei dem General 
Ignatieff zu einer Vorberathung für die Montags⸗ 
Conferenz zuſammen. Bei aller Mäßigkeit in der 


lungen bei geſchloſſenen Thüren, zu denen nur die in der wirthſchaftlichen Frage ein agra⸗ geworfen werden un i i 
Einladungen erhalten, welche man für politiſch un- riſches iſt. Wir haben ve Agrarier fcharf| und 1 halben Peelſee aabieen "Dr Bei I 
reif hält, und von denen Alle ängſtlich ausge⸗ bekämpft, wir denken heute noch ſo wie früher, aber ein Trödeljude.“ Ein anderer fortſchrittlich 5 
ſchloſſen werden, z welche die Monologe des Gan- unendlich höher als dieſe Gegnerſchaft ſteht uns] Candidat, ein Herr Sensburg, ſpricht de 
didaten etwa zu widerlegen im Stande wären. die nationale Sache. Die meiſten Agrarier lieb: | ob aus Unkenntniß oder aus Mangel an Wahr 
Die Herren wollen für die Landwirthſchaft äugeln mit dem Centrum. Herr v. Gorden ift|heitäliebe? — von „hingeopferten Rechten“. — 
wirken, und doch bekämpfen ſie einen der zwar ein Rabe, jedoch iſt er ein weißer Rabe, Solche Wahltaktik muß den Conſervativen 2 
tüchtigſten Landwirthe Weſtpreußens, der ſchon mit | wie. feine deutlichen Erklärungen über die kirchen⸗ zu Gute kommen. In dem bereits vor einigen . 
Erfolg in Fragen, bei denen der Grundbeſitz durch politiſchen Fragen dies bewieſen haben. Darum] Tagen Wahl de Wahlkreiſe Guben⸗Lübden it 


die bisherige Geſetzgebung geſchädigt iſt, für bie] bitten wir auch alle Liberalen des Schwetzer Kreiſes, 7 er I des Grafen Kleiſt, wenn nicht ge⸗ 
f treten He ichert, ſo doch höchſt wahrſcheinlich gemacht. ie 
Landſchafts⸗Director Albrecht hat eine ſtille Thätig- | Candidaten zu zerſplittern, ſich auch nicht, weil der] Fortſchrittler haben dor 5 iert 
keit im Reichstage entfaltet, welche für die Zukunft Candidat nicht von ihrer Parteifarbe iſt, vom aus Guben 9 5 telt, 1 ach a 19 i 
noch recht erſprießliche Erfolge verſpricht; er hat Wahltiſche fernzuhalten. Sie würden dadurch, geringſten Ausſicht auf den Sieg zu haben. Inn 
innerhalb der größten und einflußreichſten Fraction | wenn auch indirect, nur den Polen in die Hände | einer Verſammlung, vor welcher der bisheri e 
für die Sache der Landwirthe, z. B. in der Frage arbeiten. Wenn die Deutſchen nur ſämmtlich ihre] nationalliberale Vertreter des Kreiſes, Ritter u % 
der Stempelfteuer, eine Propaganda entfaltet, Pflicht thun, fo wird der Wahlkreis Schwetz am e ſeinen Rechenſchaftsbericht erftattete 175 
deren Früchte in der künftigen Legislaturperiode] 10. Januar zurückerobert werden. wurde u. a. die ſtolze Behauptung aufgeſtellt? 
zu Tage treten werden, und diejenigen, welche über) Die „Nordd. Allg. Ztg.“ welche über die] wer nicht zur Fortſchritspartei gehört, ift fur den ö 
die Bedrückungen dieſer Steuer klagen und fie den | Vorgänge und Abſichten in ruſſiſchen Regierungs⸗ Rückſchritt“. Ein Juriſt meinte, um die Details a 
h 

f 
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Liberalen aufbürden, wollen nun den aus dem Parla⸗ kreiſen beſſer unterrichtet iſt, als über die deutſchen, der Juſtizgeſetze kümmere ; 7 
mente verdrängen, welcher ſich ar Aägfaubegemach het, verkündet, daß die Handelspolitik Kußlands aber die Wurde des dard 15 1 . de 3 
m \ ren der Land⸗ wahrſcheinlich eine neue Bahn einſchlagenffortſchrittliche Candidat bezeichnete feinen conftitu 
wirthſchaft will man den Landen durch einen werde. Man ſchreibt dem Blatt aus Petersburg, tionellen Standpunkt dahin: ‚Man muß Macht 4 
Beamten verdrängen, dem es bisher noch trefflich“ daß die Gerüchte von dem nahen Rücktritt des Fi⸗ und Rechtsfragen unterſcheiden. Bei erſteren en. 
gelungen ift, die Welt über feine künftige Richtung | nanzminifters v. Neutern, auf deſſen Antrag die] bei Militärfragen, würde ich immer der Rehe . 


im Dunkeln zu laſſen. Warum ſtellt man uns Verordnung wegen Erhebung der Zölle in] nachgeben, bei Rechtsfrager nicht Mi 
nicht auch einen unabhängigen Mann gegenüber, Gold erlaſſen, an Conſſtenz n 7% ſehr was die Vertreter > Volle dafür 5 abe 


Form verlangt man von der Pforte im Prinzip], a ; ! N 

5 = njeretwegen Herrn Amtsrath Hagen: Sobbowig, | man die Verdienſte des Herrn v. Reutern ie] Wie ſchad i ann ni h 

die Anerkennung des Programms der Mächte. — von dem man ganz genau wüßte, wie er ſich in n e Nohene zu ſchätzen wiſſe, ſo 9 — 1 if le 1 le Bose 
0 Zwei 


Wie verlautet, ſoll der Sultan den türkiſchen Bot⸗ 
ſchafter in Paris, Sadik Paſcha, aufgefordert haben, 
16 hierher zu begeben, um an den Berathungen 
der türkiſchen Miniſter ſowie der Conferenz⸗Bevoll⸗ 
mächtigten Theil zu nehmen. Sadik Paſcha werde 
bereits gegen das Ende der nächſten Woche hier 
erwartet und werde vorausſichtlich zwei Monate 
hier verweilen. 

Bukareſt, 7. Januar. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten Demeter Sturdza hat ſeine 

emiſſion gegeben. 4 


paz, 8. Januar. 

Der Kampf um die Reichstagswahlen zeigt 
zmal als hauptſächlichſtes e DIET 
wirrung, die zunächſt eine — 9 5 Zahl von 
1 r Ige haben wird. Weniger 

N ungewiſſer als je 15 auch der Aus⸗ 
ang des Wahlkampfes in Weſtpreußen. Vor 
— Jahren ſtanden die Deutſchen aller Parteien 
überall einiger zuſammen als heute, und Loch ver, 
loren wir Schwetz; heute haben die Polen weit 
mehr Chancen, weil die Deutſchen ſich gegenſeitig 
erfleiſchen. Wenn noch überall um politiſche Partei⸗ 
a en geſtritten würde! Aber in den meiſten 
Fällen handelt es ſich um perſönliche Häkeleien, 
man will durchaus den deutſchen Candidaten, der 
die meiſten Chancen hat, bekämpfen, weil deſſen 
Naſe nicht gefällt, oder es handelt ſich gar um die 
Ambitionen von Strebern aus der Beamtenwelt, 
die ſich von einem parlamentariſchen Durchgange 
eine beſſere Carriere verſprechen. 5 
Am unerquicklichſten iſt der Wahlkampf im 
Danziger Landkreiſe; jo unerquicklich, daß die 
Details zu großen Ekel erregen würden, wollte 
man ſie genau der Oeffentlichkeit übergeben. Zu⸗ 
nächſt wird von der Blume unſerer Gentry eine 
extra zu dem Zweck ausgeheckte Klätſcherei auf 
Bockauctionen verbreitet, und von männlichen Frau⸗ 
r ͤ . ĩ˙•rw. ⅛—cũtC . 


Stadt⸗Theater. } 

Zum Benefiz für Fräulein Galfy kam die 
weiactige Oper von Moſenthal und Ignaz 
Brull⸗ „Das goldene Kreuz“ zum erſten Male 
zur Aufführung, welche in Berlin, Wien und meh⸗ 
reren andern Städten eine freundliche Aufnahme 
gefunden hat, hauptſächlich wohl wegen des für 
ein Erſtlingswerk des Wiener Componiſten im 
Ganzen geglückten Verſuches, eine einfache, natür⸗ 
liche und volksthümliche Seite anzubahnen, im 
Gegenſatze zu den überreizten und übermäßig an: 
ehäuften Darſtellungsmitteln der neueſten Oper. 
gnaz Brüll iſt den hieſigen Muſikfreunden bereits 
als trefflicher Pianiſt bekannt, er concertirte hier 
vor mehreren Jahren mit dem Geiger Franz Ries 
und fand vielen Beifall. Der Schritt zur Bühne 
wurde dem jungen Componiſten unerwartet leicht 
gemacht, Herr v Hülſen bot dem als Concertſpieler 
in Berlin ſehr Begünftigten freundlich die Hand 
und öffnete ihm die Pforten der Hofbühne, wo 
das „goldene Kreuz“ überhaupt zum erſten Male 
das Lampenlicht erblickte und ſich dann ſchnell ver⸗ 
breitete. Es kommt dem Werke zu Statten, daß es 
keines großen Bühnenapparates bedarf, weder an 
Sängerperſonal, noch an Decorationen und 
Coſtümen, und mit den einfachſten Mitteln auch auf 
kleineren ir N herzuſtellen iſt. Schon dieſe 
Umſtand wird ſich der Novität günſtig erweiſen. 
Die Muſik trägt nichts weniger als eine fortſchritt⸗ 


ob die unabhängigen Candidaten von jener Seite Fortgang, und ihr allein iſt die Hebun ; si 5 75 5 
N un g des Curſes]ſchon geſagt, wird dieſe Lehre aller Voraus 
ne ii wo man fie nicht kennt! unſeres Papierrubels zuzuſchreiben. Undererſe ſach 9 Siege des Gasen edge N ER 


och haben fie felbit, wie wir aus der letzten Waren in Goldmunze zu decken. Der ganze| tre 

a ale ai. een ni feine Hoffnung (inteligente Raufmannehand mißbiligt den nenen ale Wunsch 
id elbe widerſpricht dem allerhöchſten 1 fung, ab. 

m ı Krieg, 8 1 Die bee 

GIF a und Serbien in ihren Bereich he. 

ch Verbeſſerung der ſalle Bewohner derſelben follen 1 Zukunft Byrd. 


nelden 


haben. Wir wollen ihn nicht di 
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hören und ein gleichmäßiger Zoll eingeſetzt werden, | Die Kammermehrheit in But i 
A ) Die. ukareſ j * 
b und Wandel fördert und dem fortiges Hitman an die Pfei S 


haben diesmal das große Opfer gebracht, einem 
Conſervativen die Candidatur zu übertragen, weil 


Der Wahlkampf wird von Seiten der A e auch die Türkei gegenüber diefen 
i ürde | Beiden, | 
weiter geführt. Herr Eugen Richter hat ſich in. — 


wickelungen Yen 11 550 ee ni Handlun 
nicht. Wenn der Vorhang zum erſten Male fällt, ift| zum Erſatzmann an und empfängt Sa 
der Zuschauer über den Ausgang des kleinen Dramas Bombardons das Kreuz. 925 dei Saen er 
nicht mehr im Unklaren, und da der zweite Act kaum] wir Nicolas mit ſeiner Frau in dem Heimathdorfe 
neue Motive der Action bringt, ſo wird hier das wieder. Nach dem Rückzuge der Armee mußte er 
Intereſſe weſentlich abgeſchwächt, welches die erſte doch noch als Vaterlandsvertheidiger mitmarſchiren, 
Hälſte der Oper anregt. 1 Hier greift auch der Chor | wurde verwundet und von dem unterdeſſen zun ‚a 
recht lebendig und wir ungävol in die Handlung | Capitän avancirten Edelmann der weiteren Gefahr 
ein, während er im zweiten Act ganz zurücktritt. entzogen. Da traf dieſem eine Kugel, Colas lud 
Das Sujet kann man eine theils heiter, theils den ſchwer Verwundeten auf feine Schulter, tru 
ernſt gefärbte Dorfgeſchichte nennen, mit hervor⸗ ihn aus den Reihen und nahm ihn zur Pflege mit 
tretender militäriſcher Würze. Die letztere verleiht in feine en er Die Herzen Chriſtinens und 
dem Ganzen der wackere Sergeant Bombardon, des geweſenen Capitäns finden ſich, obſchon erſtere Re 
ein munteres martialiſches Exemplar, wie es ſchon trotz der bereits abgelaufenen Friſt, ſich noch 0 
in andern Opern, z. B. in der „Regimentstochter“, immer an ihr Gelöbniß, nur den Ueberbringer des 
im „Liebestrank“ im „Glöckchen des Eremiten“ mit goldenen Kreuzes zu heirathen, gebunden fühlt 
Glück vorgeführt worden iſt. Die Oper hat nur] Gontran giebt ſich als den Inhaber des Kreuzes, 
fünf 1 von denen außer der genannten] das ihm aber auf dem Schlachtfelde abhanden & 
Perſönlichkeit die Vertreterin der Chriſtine, als] kommen, zu erkennen. Chriſtine glaubt ihm nicht 
Ban Pr ma 17 11 die die Sgweſter Sad een findet einen grell diffonivenden 
ee W r Sache nahme in nimmt. Sie iſt die Schweſter Nachklang. a erſcheint als armer zum ER. 
ben uber, In ele Begehung. ve die] des Gaſtwirthes Nicolas Pariſet, der jeine Braut] geſchoſſener Invalide der Seren De 7 
Oeconomie der Brüll'ſchen Compoſition volles Lob, Thereſe . im, Peg ſteht. Dem dem Kreuz, das er dem Todtgeglaubten abge 
aber wir meinen, ſo weit dürfe in der heutigen Hochzeitsfest 8 dn n durch die plötzlich[ nommen hat, um es der Eigenthümerin zurück 
Zeit die Enthaltsamkeit vom muſtkaliſchen Fort: eingetretene = erpflichtung des Bräutigams, ſich der | zugeben. Chriſtine will, obſchon mit gebrochenem 
ſchritt nicht mehr gehen, daß ein Operncomponiſt großen ende Kriege gegen Ruß⸗ Herzen, ihr Wort auch bei dem Invaliden ein⸗ 
hinter den intereſſanten Errungenſchaften der land (1812) anzuſchließen. Er ſoll mit Bombardon löſen und ihm ihre Hand geben. Der wackere 
modernen Orcheſtrirung und der erweiterten Har⸗ ziehen, der in Begleitung eines jungen Edelmanns, Mann nimmt natürlich das Opfer nicht an, da 
monik zurückbleibt. Doch, die Brüll ſche Oper iſt[Gontran de 1 welcher wegen verrathener hört er hinter der Scene die Stimme Gontran s, 
liche Färbung an fi), fie giebt ſich im Gegentheile ein Erſtlingswerk und in ſoſern können nicht alle 9 a gan De entflieht, in dem das Räthſel löſt ſich und die Liebenden werden 
völlig reactionär und wandelt auf längſt bekannten] Bedingungen der Meiſterſchaft erfüllt fein, Die Ber ein ilitart rſatzmann kann den vereinigt. h 5 
ebenen Wegen. In ihrer ungeſchminkten und Muſik berührt angenehm, triſſt auch wohl in nicht Aus Liebe ner een flicht entbinden. Die Aufführung der Oper ging mit allm 
melodiös ungeſuchten Faſſung macht fie dem wenigen Momenten das Gemüth, us R vebe zum W ruder und deſſen Braut bietet ie vor ſich und erwarb ſich vielfache Aner⸗ 
Publikum das Genießen ſehr bequem. Der Com- tieferen Eindruck hinterläßt ſie nicht, und der Chriſtine ein 90 enes Kreuz, das Vermächtniß kennung, die beſonders der Beneſiziantin Frl. 
poniſt pläſchert mit Behagen im glatten Fahrwaſſer Geiſt des Hörers wird nicht eben in Spannung ihrer Mutter, dar, mit dem Verſprechen, daß ſie[ Galfy, welche die Gefühlsregungen Chriſtinens 
und fühlt ſich ſicher vor einem höher gehenden verſetzt. denjenigen, welcher für den Bruder in den Krieg mit überzeugender Wahrheit in Ton und Dar⸗ 
oder gar ſtürmiſchen Wellenſpiel. Er greift friſch Der Stoff, von Moſenthal nach dem Fran- zieht und ihr nach zwei Jahren das Pfand zurück- ſtellung zum Ausdruck brachte, in reichem Maße zu ñ 
ohne viel zu wählen und ſpinnt feine leichten zöſiſchen recht geſchickt und in gefälliger Diction | bringt, durch ihre Hand belohnen wolle. Die Männer] Theil wurde. Das hingebende Feuer in dem 8 . 
Melodiefaden u gefällig abgerundeten, wohl⸗ 8 iſt vorwiegend lyriſcher Natur und] des Dorfes fühlen alle keinen Heldenberuf in mit Gontran zundete ganz beſonders. Demnächſt 
klingenden Tonſtücken aus, ſei es, daß er ſeine Spannende Ber: ſich und ziehen ſich höhnend zurück. Der von charakteriſirte Herr Speith den biedern Bombardon 


heiteren Marſchrhythmen vorführt oder in den 
Liedern einen ſentimentalen Ton anſchlägt. In 
dieſem friſchen Zugreifen, in dieſem ſteten gemüth- 
lichen Quellen der Melodie, nach dem Muſter echt 
wieneriſcher Behaglichkeit, giebt ſich ohne Frage 
ein 1 5 Talent zu erkennen, von dem man 
ſich für die kleine Oper im Lortzing'ſchen Genre 
vielleicht viel verſprechen darf, aber noch fehlt dem 
Componiſten die Originalität. Seine Selbſt⸗ 
ſtändigkeit wird noch zu ſehr beeinflußt von Vor⸗ 
bildern wie Lortzing, Auber, Donizetti. Der 
Sergeant Bombardon erinnert lebhaft an den 
Regimentstochter⸗Sulpice, und bei ernſten Gefühls⸗ 
ſtimmungen verſchmäht Ignaz Brüll ſogar nicht 
Anklänge an die ſentimentalen Tonweiſen von 
Abt, Gumbert und ähnliche Liedercomponiſten. 
Daß die Muſik zu einer Oper, die in ihrem 
ganzen Zuſchnitt und in den knapp gehaltenen 
Formen kaum mehr als ein Singſpiel iſt, auf das 
ſchwere Geſchütz eines Meyerbeer oder Wagner 


dramatiſch wenig hervorſtechend. 


Wahlen fanden eine verhälinigmäßig reiche Theil⸗ 


* Das heute in Kiel angekommene Poſt⸗ 
Dampf ſchiff der Linie Korſör⸗Kiel hat die Poſten 
aus Stockholm vom 4. und 5., aus Malmö⸗Näßje 


vom 6. und aus Chriſtiania vom 3., 4. und 5. 


’ 


1 N 
ei 


nicht mitgebracht. 

* Einem ſoeben eingegangenen Telegramme 
zufolge ſind die Seekadetten von Sr. Maj. 
Schiff „Hertha“ am 5. d. M. in Suez eingetroffen 
und beabſichtigten am 6. d. die Reiſe nach South⸗ 
hampton fortzuſetzen. Alles wohl. 

„In einer Verſammlung der liberalen Wähler 
des Kreiſes Teltow⸗Beeskow⸗Storkow ver⸗ 


Compromiſſes, während der Candidat der Fort⸗ 


angriff. ie nunmehr aufgenommene 
ſpitzte ſich zu einer heftigen Auseinanderſetzung 
zwiſchen den Parteien zu, bis endlich vom Dr. Hoff⸗ 


ſchloſſen haben. - BER 
München, 5. Jan. Die Polizei hat dem 
hieſigen ultramontanen Wahleomiteé die 


Erlaubniß zum Anſchlagen feines Wahlaufrufes 
an fentlichen Straßen und Plätzen wegen zweier 
in demſelben vorkomnenden Paſſus über die 
der Kirche und über die bedrohte 
t Baierns verſagt. 

weiz. 
polniſche Emigra⸗ 


Selbſtſtändig 


Bern, 3. Jan. ie 


i Frankreich. 
Paris, 6. Jan. Das „Journal officiel“ ver⸗ 
Fr die Verabſchiedung von 8 und die 
tnennung von 6 neuen Präfecten, ſowie 
andere Veränderungen in Beſetzung der Präfecten⸗ 
C ² d d ZIERT HN EHE ONTELATCKANT N 


vortrefflich, nach der humoriſtiſchen wie nach der 
ernſten Seite. Eine ſeiner werthvollſten muſikali⸗ 
om Gaben, durch innige und volksthümliche 

elodie unmittelbar berührend, war das Lied: 
„Wie anders war es, als vor wenig Jahren ꝛc.“ 
Die Rolle der Thereſe iſt durchweg heiter gefärbt. 
Frl. Trouſil ſuchte ſich nach beſten Kräften in 
den Ton der jugendlichen munteren Liebhaberin 
hineinzufinden, obſchon manche Nüancen zu ſtark 
aufgetragen waren und nicht immer graziös er⸗ 
chienen. Im Muſikaliſchen war die Sängerin 
icher und nahm ihren Part auch in den Enſemble⸗ 
ätzen gewiſſenhaft wahr. Ein gleicher Eifer iſt 
auch dem Repräſentanten des Gontran, Herrn 
Braun, zuzuſprechen, wiewohl der Charakter 


feiner Stimme dem Sentimentalen fi nicht vor⸗ 


3 


Effecte bringt. 


zugsweiſe günſtig erweiſt. Das zart Lyriſche in 
der Partie kam nicht immer nach Wunſch zum 
Ausdruck, unbeſchadet der ſonſtigen Tüchtigkeit im 
Allgemeinen. Herr Glomme Ba als Nicolas 
. wieder ſeine nie bezweifelte Sänger⸗ und 
chauſpielerroutine. Auch Chor und Orcheſter 
legten ſich Ehre ein. Die Novität, für deren Vor⸗ 
führung der Direction Dank gebührt, ſchien das 
Publikum lebhaft anzuſprechen und wird mit Glück 
zu wiederholen ſein. M. 


& Die Sonnabendsvorſtellung brachte uns 
diesmal Iffland's „Jäger“. Das Stück gehört 
freilich nicht zu den claſſiſchen und würde von den 
Haupfvertretern unſerer claſſiſchen Periode am 
ae als berechtigt zugelaſſen fein. Gleich⸗ 
wohl hat es ein bedeutendes literariſches Interede 

beanſpruchen und iſt überdies eine in mancher 


u 
5 ſo tüchtige dramatiſche Arbeit, daß wir 


es gerne auf dem Repertoire wieder erſcheinen 
ſehen. Die eigentlich dramatiſche Handlung iſt 
allerdings nicht bedeutend, trotzdem das crimi- 
naliſtiſche Moment in die letzten Acte ſtarke 
Hier gerade iſt aber für den 
modernen Geſchmack zu ſtark auf die Rührung 


g Periode der Cortes ſeit der Regierung König 


fVerſöhnung zu befolgen. 


unmittelbar bevor. 


1 


err 


ſtellen. Ferner werden die Deerete publicitt, wonach 
54 wegen Theilnahme am Communeaufſtande 
Verurtheilte begnadigt worden ſind. (W. T.) 


Belgien. 0 
Brüſſel, 6. Jan. Das Handelsgericht hat 
die Compagnie des bassins houillers nach Vor⸗ 
legung ihrer Bilanz für fallit erklärt. (W. T.) 


Spanien. 
Madrid, 5. Januar. Die erſte Legislatur⸗ 


Alfons XII. iſt geſtern vom Miniſterpräſidenten 
Canovas del Caſtillo geſchloſſen worden. Der 
Miniſter betonte in ſeiner Schlußanſprache, daß 
das Miniſterium fortfahren werde, eine 8. 7 der 


Rußland. ir 
Warſchau, 6. Januar. Im RT 
Polen beftehen gegenwärtig vierundvierzig Bank⸗ 
inſtitute. In der Induſtrieſtadt Lodſch ſoll 
ein Handelsgericht eingeſetzt werden. Anßer den 
Auszeichnungen, welche mehrere polniſche Induſtrie⸗ 
firmen auf der Weltausſtellung zu Philadelphia 
geerntet haben, ſind auch mehrere polniſche artiſtiſche 
Inſtitute mit Medaillen bedacht worden. Der 
berühmte Maler Siemiradzki ſowie der hieſige 
ker ier Ne Mjetſchkowski find beſonders hervor⸗ 
zuheben. — In Bälde ſoll hier eine Ausſtellung 
weiblicher Arbeit veranſtaltet werden. Die 
Frauen ſpielen in den hieſigen Manufacturen eine 
hervorragende Rolle, ſo z. B. in der Handſchuh⸗ 
branche. N 
Serbien. 
Belgrad, 5. Januar. Das Amtsblatt wird 
morgen ein Decret des Fürſten veröffentlichen, 
durch welches die Skupſchting auf den 11. d. 
zur ordentlichen Seſſion einberufen wird. (W. T) 
Amerika. j 
New⸗Nork, 4. Jauuar. Der hieſige bekannte 
Banquier Vanderbilt iſt heute geſtorben. 


Aegypten. 

— Aus Alexandria wird, der „A. A. C.“ zu⸗ 
folge, der Tod des unlängſt nach Dongola ver⸗ 
bannten ägyptiſchen früheren Finanzminiſters 
gemeldet. 


5 Aſien. ü 
Nach einer Meldung der Londoner amtlichen 
„Gazette“ aus Teheran wird für Perſien eine 
Hungersnoth befürchtet uud es iſt deshalb die 
Ausfuhr von Getreide aus Buſcheir und anderen 
Häfen des perſiſchen Meerbuſens verboten worden. 


Danzig, 8. Januar. 

Unſere Parteigenoſſen in der Stadt bitten 
wir, uns am Mittwoch nach Abſchluß der Wahl 
das genaue Stimm Reſultat aus den einzelnen 
Bezirken mit möglichſter Beſchleunigung 2 
len zu wollen. Gleichzeitig richten wir an unſere 
Freunde und Correſpondenten in der Provinz 
das Erſuchen um möglichſt ſchleunige Mittheilun 
der el ie ſobald dieſelben geigert un 
ſpäter, ſobald fie amtlich feſtgeſtellt find. 


Das Unglück in den Nogatniederungen 
wird täglich größer, und das Schlimmſte ſteht uns 
vielleicht durch den n Eisgang noch 
Tagen in dem 


ganzen inundirten G 


der Bewohner aus den überſchwemmten Bez 
nimmt täglich zu und Elbing würde bald nich 
mehr Räume genug haben, wenn nicht Seitens der 
Landbewohner erfreulich viele Offerten zur Auf⸗ 
nahme der Unglücklichen einliefen. Sehr traurig 


find. die Zuſtände in dem Kirchdorfe Zeyer, welches] L 


das Ziel der erſten Ueberſchwemmung war. Die 
halb eingeſtürzten, von den Bewohnern verlaſſenen 
Häuſern bieten nach der „Altpr. Ztg.“ einen troſt⸗ 
loſen Anblick dar, aus den noch einigermaßen erhal⸗ 
tenen und daher auch bewohnten Gebäuden ſchauen 
jammervolle krank ausſehende Menſchengeſtalten 
durch die Bodenluken und weinen ihr Elend in die 
ſie umgebende Waſſer⸗ und Eiswüſte hinaus. 
Sollte das Eis der Nogat ſo weit unterhalb des 
Bruchs gegen Zeyer ſtehen bleiben, daß es durch 
denſelben gehen muß, ſo treibt der Strom und 
ſämmtliches Eis durch das Dorf und die unterhalb 
gelegenen Brüche wieder in die Nogat und ſämmt⸗ 
iche Gebäude ſind dann in Gefahr, ganz oder 
theilweiſe zerſtört zu werden. Es macht nämlich 
bei Zeyer die Nogat eine Bucht, und ſind oberhalb 
und unterhalb des Dorfes mehrere Durch⸗ 
brüche. Aehnlich, wenn auch vielleicht etwas 
gearbeitet. Denn man kann doch nicht recht 
daran glauben, daß der völlig unſchuldige 
Anton der erbärmlichen Gerichtspraxis jener Zeit 
zum Opfer fallen wird. n den erſten 
Acten ergeht ſich Iffland in einer breiten Ausmalung 
der Situation eines deutſchen Bürgerhauſes, wie 
es ſich am Ende des vorigen Jahrhunderts („die 
Jäger“ ſind 1785 erſchienen) darſtellte. Dieſe 
Schilderung würde ermüden, wenn der Verfaſſer 
nicht ſo meiſterhaft die Geſtalten dieſes Hauſes 
zu characteriſiren verſtände. Friſch und lebenswahr 
treten uns dieſe Perſonen entgegen und geben uns 
in ihrem Denken und Fühlen ein nicht zu unter⸗ 
ſchätzendes culturhiſtoriſches Bild jener Zeit. Da⸗ 
bei nimmt der Dichter ſelbſt durch den braven, 
geſunden Sinn, der ſich überall kund giebt, und 
durch den Freimuth und den ſittlichen Ernſt, mit 
denen er die verrotteten Rechts und Geſellſchafts⸗ 
zuſtände jener Periode beurtheilt, für ſich und ſein 
Stück den Zuſchauer unwillkürlich ein. 

Nun kam am Sonnabend noch eine ſehr 
2 Darſtellung hinzu, um das gahlreche 
Publikum lebhaft für die Vorſtellung anzuregen. 
Vor Allem findet, das oberförſterliche Paar in Hrn. 
A. Ellmenreich und Frau Müller eine Ver⸗ 
Kung, wie fie beſſer nicht gedacht werden kann. 
Beide lieferten prächtige, wahre Geſtalten in ſchönſter 
harmoniſcher 


urchführung aller Details. At 
Gottſchalk ſpielte die Friederike einfach, herzlich 
und natürlich; Frl. Seebach gab die Zierpuppe 
Kordelchen v. Zeck mit Maß und darum wirkſam. 
St. Lewinger beſitzt für den Anton fo günftige 
Eigenſchaften, daß ihm die Partie wohl gelingen 
mußte. Ganz tüchtig führten die Herren Pötſch 
(Pfarrer) und Speith Wend die Ehrenmänner 
des Stückes durch, während Hr. Kramer (Amt⸗ 
mann) und Hr. Kaps (Matthes) die Böſewichter 
und Hr. Müller Sides sehr wiel die derb 
ld Partie des Stückes ſehr wirkſam fpielten. 
Die hübſche Darſtellung des Stückes rief wieder⸗ 
holt lebhaften Beifall hervor. 


er eren 
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as Waſſer iſt in den — 
ebiet]; 
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weniger entſetzlich find? auch die Zuſtänd 
in Fiſcherskampe, Terranova und Boll⸗ 
werk. — In der Drauſenniederung ſind 
Auguſtwalde, Kronesneſt, Brodsende, Streckfuß, 
Campenau, Lange Reihe, Weskendorf, Grunau, 
Spittelhof ſchon unter Waſſer, die Bewohner cam⸗ 
piren auf den Böten; Kerbswalde, Wengeln, Reich⸗ 
horſt ꝛc. ſind halb vollgelaufen und werden in 


urzem daſſelbe Loos haben. Bei dem gegen⸗ 
wärtigen Eisgange können ſich in jedem Augen⸗ 
blicke die Hochwaſſerfluthen über unſere 


Niederungen ergießen, man mag nicht an das un⸗ 
ermeßliche Unglück denken, das dadurch herbei⸗ 
geführt werden müßte. Es liegen über die Strom⸗ 
verhältnifje noch folgende einzelne Nachrichten vor: 
Außerdem liegen uns noch aus Warſchau 
zwei Privat depeſchen vor. Die eine iſt vom 6. 
datirt und lautet: „Aus Pulawy meldet man von 
geſtern: Die Weichſel geht, das Waſſer wächſt 
ark. Hier herrſcht Frühlingswetter. Waſſerſtand 
Aan Die andere Warſchauer Depeſche iſt von 
geſtern datirt und lautet: „Das Eis geht heute in 
der ganzen Strombreite, aber nicht ſehr ſtark. 
Waf wir 10 Fuß. 5 

“Aus Warſchau meldet ein Telegramm des 
deutſchen Conſulats von Sonnabend: Um 6 Uhr 
Abends beträgt der Waſſerſtand 9 Fuß 1 Zoll. 
Das Waſſer fällt langſam. Schwacher Eisgang. 
— Ein geſtern, Sonntag, Mittags hier eingegan⸗ 
genes Telegramm deſſelben Conſulats lautet: 
ſerſtand 8 Fuß. Das Eis iſt heute (Sonntag) 
Morgens 8 Uhr gebrochen. Bei plötzlichem 
Waſſerandrang ſtarker Eisgang. 

* Vor Schluß des Blattes geht uns noch 
folgendes Telegramm des Warſchauer deutſchen 
Conſulats von heute zu: „Warſchau, 8. Januar. 
Waſſerſtand 7 Fuß 10 Fluß Eisgang in kleinen 
Stücken auf der ganzen Flußbreite.“ 

* Aus Plock geht uns von heute, Montag, 
folgendes amtliche Telegramm zu: „Seit 2 Uhr 
Nachts iſt der Waſſerſtand von 6 auf 9 Fuß 
geſtiegen. Das ganze Eis fort. a 

* Von geſtern 3 Uhr . ſchreibt 
man uns aus Marienburg: Die erſte Nogatmeile 
ft jetzt ganz offen. Das übrige Eis ſteht noch, 
doch iſt der Eis gang ſtündlich zu erwarten. 
Waſſerſtand hier 16 Fuß 4 Zoll. 

Aus dem Marienburger Werder wird 
uns heute berichtet: Während die Stopfung in 
der getheilten Weichſel unmittelbar unterhalb des 
Canals noch feſtſteht und faſt keinen Abfluß des 
Waſſers geſtattet, iſt in Folge des eingetretenen 
Thauwetters, verbunden mit Hochwaſſer, die Nogat 
wieder in Gang gekommen und hat den Pieckeler 
Canal, ſowie den Strom bis Mielenzer Wachtbude 
freigelegt. Von dort unterhalb liegt das Eis noch 
feſt, zeigt jedoch ſchon viele Löcher. Waſſerſtand 
12 Fuß 10 Zoll am Pegel bei Marienburg. Die 
kleine Eis wache iſt daher ſchon ſeit Montag längs 
der ganzen Nogat aufgezogen. 

Aus Wloclaweck wird ſeit e bedeuten⸗ 
des Wachſen des Waſſers und \ 

En Thorn ſeit geſtern voller Eisgang ge 
meldet. 
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»Zum Theil in Folge des wiederholt erhobenen 
Einwandes, daß durch den Wortlaut der Annonce 
die Fortſchrittspartei ſich von der liberalen Wähler⸗ 
Verſammlung am letzten Donnerftage als aus: 
geſchloſſen betrachtet habe, 1 der Vorſtand des 
liberalen Wahlvereins Hrn. Rickert, der ſich dazu 
ſchon vorher erboten hatte, erſucht, morgen Abend 
in einer liberalen Wähler⸗Verſammlung 
nochmals zu ſprechen. Herr R. wird dieſem Ver⸗ 
langen nachkommen und es ſoll, wie wir hören, 
auch Hr. Otto Steffens zu der Verſammlung 
eingeladen werden. Gegenſtand der Verhandlung 
dürften weſentlich die ſtreitigen Punkte der Juſtiz⸗ 
geſetzgebung ſein. Wir verweiſen im Uebrigen auf 
die betr. Annonce. 8 5 

Zur Feſtſtellung des aon der 
Reichstagswahl hat der Wahl-⸗Commiſſarius 
Herr Polizei⸗Director Schultz die Herren Stadt. 
rath Olſchewski, Commercienrath Damme, Conſul 
Brinckmann, Buchdruckereibeſitzer Bönig, Kaufmann 
Jof. Fuchs, Brauereibeſitzer Eiſſenhardt, Juſtizrath 
Weiß und Rentier Wulckow, ſowie als Protocoll⸗ 
führer Herrn Polizeirath Harlan auf Sonntag den 
14. d. M. Vormittags 11% Uhr nach dem rothen 
Saale des Nathhauſes berufen. Der Zutritt zum 
Lokale ſteht bekanntlich jedem Wähler frei. 

* Morgen fol die Stromſchifffahrt zwiſchen 
hier und Neufahrwaſſer wieder eröffnet werden, 
indem der Dampfer „Julianne Renate“ zur 
Reparatur nach der Klawitter'ſchen Werft herauf⸗ 
kommen wird und dba tens mehrere Bordinge 
nach Neufahrwaſſer herabfahren werden. Oberhalb 
Neufähr nehmen die Eisſprengungen einen 
7 55 Sortgang. Dieſelben find bereits bis in die 
Nähe von Käſemark gediehen. 

» Der hieſige Gewerbe⸗Verein begeht am 
Sonnabend, den 20. d. M., die 49. Jahresfeier ſeiner 
Stiftung durch Ansprache, Erſtattung des Jahres⸗ 
berichts und ein Abendeſſen in gebräuchlicher Weiſe. 

Bei der geſtern in der 0 ath arinen Gemeinde 
vorgenommenen Ergänzungswahl für den Kirchenrath 
und die Heneiude Jede wurden die in der Vor⸗ 


verſammlung vom 2. d. Mis. vorgeſchlagenen, in Nr. 


10124 vom letzten Mittwoch Abend genannten Herren, 
mit Ausnahme des Hrn. Inſp. Stein (der, weil er nicht 
zur Gemeinde gehört, von der Candidatenliſte geſtrichen 
war) mit großer Majorität gewählt. An Hrn. Steins 
Stelle wählte man Hrn. Tiſchlermeiſter Hopp. . 

„Die den Beamten und Diätaren der Berlin: 
Stettiner Eiſenbahn pro 1876 bewilligte Weihnachts. 
unterſtützung hat eine Höhe in Summe von 170 400 
Mark erreicht. . 

* In der am 5. Jan, ſtattgehabten Comité⸗Sitzung 
des hreſigen Armen ⸗Unterſtützungs Vereins 
waren 619 Unterſtützungsgeſuche fing warben. von welchen 
28 abgelehnt und 591 genehmigt wur 
theilung an die Armen kommen pro Januar: 3120 
Brode, 180 Pfd. Kaffee, 180 Pfd. Cichorien, 2450 Pfd. 
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Mehl, 1 Kleid, 14 Hemden, 12 Unterröcke, 2 Jacken, 
3 Paar Hoſen, 11 Paar Strümpfe, 13 Paar Schub. 
21 Paar Holzpantoffeln, 2 Bettbezüge, 2 Strohſäcke und 
60 Liter Milch für kleine Kinder. Die Beſchaffungs⸗ 
koſten dieſer Gaben belaufen ſich auf 1546 K 20 5 

# [Selonke's Theater.] Das geſtrige 
Repertoire mußte wegen N Krankheit der 
. Orla und Müller geändert werden. E 
kamen Wiederholungen zur Aufführung, in denen die 
beliebte Soubrette Frl. Khayda reichlich Gelegenbeit 
fand, in verſchiedenen Partien ihr Talent zu entwickeln. 
Außer ihr wurde den Herren Fuſtmüller, Hummel, 
Kramer und Fr. Khayda mehrmals für ihre tüchti⸗ 
gen Leiſtungen Beifall geſpendet. — Am nächſten Don⸗ 
nerſtag'findet das Benefiz für Herrn Hummel ftatt und 
fommt eine von ihm ſelbſt verfaßte Poſſe „Danziger auf 
Reiſen“ zur Aufführung. An diefem Tage tritt au 
zum erſten Male ein Damenkomiker auf. err Humme 
hat fo häufig durch feine Tüchtigkeit und Strebſamkeit 
das Publikum zu erwärmen geſucht, daß er wohl der 
Hoffnung Raum geben darf, an ſeinem Ehrenabend ein 
zahlreiches Auditorium um ſich zu ſehen. 

N. been ler erden Heute nahmen hier die Ver⸗ 
handlungen der erſten diesjährigen Schwurgerichtsperiode 
unter dem Vorſitz des Hrn. ebe Director itte 
aus Carthaus ihren Anfang. Als Geſchworene waren 
zu bedeiben en Mar Stef, Ti Rechnungs⸗ 
cath Seiffert, Kaufleute Max Steffens, Theod. 

700 Teſſmer, Eduard Wendt, Otto 8 
Wirthſchaft, J. Brill. P. Chales, Engelsdorf, Fat, 
Holzmäkler 


Antrag während der 
Aae ee 1 N 
‚andlung gekommenen Ankla ö 6 
ob 3 al 5 05 ; ans gefalle waren die Wicbein 
uge au ohdei es 
Mißhandlung angeklagt Straßenranbes und der 
N Eh e Ben Berfahren zu 
Zorfall ift folgender; Am 25. Juli, Nachmi 
Water le eim hieſigen Gericht Fechner un drr 
Weichſel bei Strohdeich amtliche Aufträge auszuführen 
Er befand ſich am Troyl und ftand im Begriff ſich nach 
dem dieſſeitigen Ufer überſetzen zu laſſen. Im auf den 
herankommenden Kahn zu warten, hatte K. ſich auf ei⸗ 
gen Holzſtoß gelegt und ftndirte in feinen Actenſtücken 
Blötzich kamen die beiden Angeklagten auf ihn zu 
Schulz griff ihn ſofort an, indem er ſagte: „Kr 5 
Du diſt ein Greuter umd’chläfft“, wobei er im eine 
839 0e fel. = doris den Kirchner rilcklings über 
as Holz fiel. ann 
fort und heide Yngeflagten dem Grecutor den Gtod 
bei ibm die amtlichen P 


loſen Diebftaßl. 
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e ſt o en: em ojjer . aus einer ver⸗ 
loſſenen Schieblade 16 Doppel 3 

6 klin die Arbeiter K dub lernen; dem Kaufmann 


5 un blauer 
und weiß geſtreiftes Sbawltuch; dem Neem 

H.; ſo dem Kaufmann B. 
5 der Schankwirthin W. 
1 und eine oubleftoff, vefp. blauem 
U 


Dr. G. ein den SB dem 


filbsrne Cylinderuhr 


der Nr. 1846; dem Beit, goldenem Doppelrande und 


eſitzer G 
Jungen B., M. und 
druch in den mine DEREN . Ei 


Baule unverehelichten S. und B. Bretter und 


Gefunden: Der Pfandſchein Nr. 51 
engage . ; 1 m 1115 ein Schlüſſel in der 
gaſſe; drei Porzellanſchilder mit 
ir ee 1 in men ene 
rafanträge ſind geſtellt ſeitens des i 
ve je we Meder 3, EN er DR & ee 
. wegen Hausfriedenbruchs, i 
und Bedrohung; Fllen der unverehel. 2 anna 
Arbeiter R. wegen Mißbandlung durch Nan 
und Fußſtöße; ſeitens des Klempnergeſellen K. gegen 
den Arbeiter B. wegen Ahn de l äbigung durch 
ertrümmerung der Fenſter in der Wohnung des K. 
Am 6. Nachm. ſpielten mehrere Kinder auf einem 
Holzfelde an der neuen Mottlau; dabei wurde der 
vierzehnjährige Paul Kunkel, als er von einem 
Sleeper⸗Haufen heruntergleiten wollte, von einem Holz⸗ 
ſtücke befallen und fo erheblich am Kopfe beſchädigt, daß 
er ſofort verſtarb. } 
ſofe Gm 10. 9 eat die 1. Pr. Star⸗ 
ardt⸗ dene onenpoſt nachſte 5 . 
aus Br. en Bahn Te, Hat Maher 7 
r. ar 0 i f 
5 omg 5 15 7% Mrgs. in Schoened 
-- Dirſchau, 7. Januar. Am 4. 
hier eine Wählerverſammlung a ar 
ſtellung eines Deutſchen Reichstags andidaten ſtatt, an 
welcher ſich nur 32 wahlberechtigte Perſonen be- 
theiligten. Die geringe Betheiligung ift wobl vorzugs⸗ 
weiſe dem Umſtande zuzuſchreiben, daß bei der großen 
Majorität der Polen im Wahlkreiſe die Wahl eines 
Deutſchen Reichstagsabgeordneten vorausſichtlich aus⸗ 
ſichtslos ift. Dennoch wurde die Nothwendigkeit, daß 
nichts deſtoweniger die Deutſchen ſich durch die Aufſtel⸗ 
lung und die Wahl eines Deutſchen Kandidaten bethä⸗ 
tigen müßten, allgemein anerkannt. Seitens des Herrn 
Bürgermeiſter Wagner von bier wurde mitgetheilt daß 
bereits an anderen Orten des Wablkreiſes Herr Bürger⸗ 
meifter Ewe ⸗Pr. Stargardt, welcher der freikonſervati⸗ 
ven Partei annehöre, als Kandidat in Ausſicht genom⸗ 
men ſei; Herr Wagner befürwortete deſſen Wahl, welche 
jedoch von liberater Seite entſchieden bekämpft wurde. 
Bei der Schlußabſtimmung wurde indeſſen die Kandida⸗ 
tur des Herrn Ewe mit 18 gegen 14 Stimmen ange⸗ 
nommen. Die in der Minorität gebliebenen Liberalen 
Theilnehmer der Verſammlung ace hierauf in der 
Annahme, daß dieſes Reſultat der chlußabſtimmung 
den politiſchen Ueberzeugungen der Geſammtheit der 
Wählerſchaft, welche ſich 290 am hieſigen Orte an der 
Wahl zweier liberaler Abgeordneter fir den Landtag 
auf das Lebhafteſte betheiligt hat, nicht entſpricht, nun 
ihrerſeits an der Kandidatur des bereits 1874 Deutſcher⸗ 
ſeits gewählten Landtagsabgeordneten Kreisgerichtsdirel⸗ 
tor Worczewski⸗Pr. Stargardt ier baten Dieſelbe 
aben alle gleichgeſinnten Wähler Dirſchaus süß 
fentlich aufgefordert, für Herrn Worezewski zu ſtimmen. 
Wegen der ſo nahe bevorſtehenden Wahlen war es nicht 
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mehr möglich für dieſen Beſchluß in weiteren Streifen 
ls in der Stadt Dirſchau zu wirken, und es muß den 
liberalen Wäblern des übrigen Wahlkreiſes gr 
bleiben, oo fie auch ohne weitere Verſtändigung für 
Herrn Worczewski ſtimmen wollen. 

— Der wegen des Verdachts der Theilnahme an 
der Ermordung des Eiſenbahnbremſers Ormanſchenk 
berbaftete Geliebte der Fran O. hat bereits ein offenes 
Geſtändniß abgelegt. Nach demſelben bat er mit der 

ran O. den Mordplan entworfen. Danach hat die 

rau O. ihren Zuhälter Abends in der Kammer ver⸗ 
ſteckt. Als ihr Mann Nachts eingeſchlafen war, hat 
Letzterer ihm dann mit einem Beile mehrere wuchtige 
Hiebe auf den Kopf verſetzt. Dann hielt Frau O 
ihrem Mann die Füße feſt, während der Genoſſe mit 
den Händen ihn erwürgte. Als die That geſchehen war, 
begab man ſich ſorglos zur Ruhe. Frau O. iſt jetzt 


auch geſtändig. . . 
| Marienburg i. Wpr. Zum Director der hieſigen 
Landwirtbſchaftsſchule iſt an Stelle des nach 


Eldena bei Greifswald a Fi Dr. Stephany ein 
Gymnaſiallehrer Dr. Kuhnke aus Pomm. Stargardt 
vom Curatorium gewählt worden. Da ihm der Ruf 
eines tüchtigen energiſchen Mannes und geſchickten 
Lehrers vorangeht, jo darf man hoffen, daß das Ge: 
deihen der Schule, die ſich gegenwärtig im zweiten 
Jahre ihres Beſtehens ſchon einer Frequenz von 
142 Schülern erfreut, auch für die Zukunft geſichert iſt. 
ewe, 6. Januar. Da in unſrer nächſten Um⸗ 
gegend ſich Beliger mit bedeutender Milchwirthſchaft 
befinden, die bisher ihre Butter direct nach Berlin ab: 
ſetzen, ſo glaubt der hieſige landwirthſchaftliche Verein, 
daß hier eine Genoſſenſchafts⸗Mol kexei ſich ein · 
täglich erweiſen würde, und es werden bereits Ein: 
leitungen zur Gründung eines ſolchen Unternehmens 
getroffen. .) 
Grandenz, 7. Januar. Der Zwiſt zwiſchen 
der jüdiſchen Gemeinde und den ausgetretenen Mit⸗ 
Biden ſpitzt ſich immer mehr zu. Vorgeſtern hatte 
er von hier verzogene Herr Casper Lachmann Jahres⸗ 
zeit, d. h. es war der Todestag ſeiner Mutter. An 
ſolchen Tagen iſt der gläubige Israelit verpflichtet, am 
Grabe der Verſtorbenen beſtimmte Gebete zu verrichten 
oder, wenn er behindert if, am Orte zu erſcheiner, 
durch andere verrichten zu laſſen. Herr Lachmann 
hatte den Rabbiner Dr. Bähr, den Rabbinats⸗Aſſeſſor 
Cboinski und einen älteren Verwandten damit beauf⸗ 
tragt.] Als die drei Herren den Friedhof betreten wollten 
wurden ſie von dem Wächter desſelben, auf Veran⸗ 
laſſung des Vorſtandes der Gemeinde zurückgewieſen 
und ſo daran verhindert, ihrer frommen Pflicht zu ge⸗ 
nügen. Sie haben ſich deshalb heſchwerdeführend an 
die ſtädtiſche Behörde gewandt. (Geſ.) 
* Der bisherige K. Landbaumeiſter Hacker zu 
ze a. O. ift, unter Beförderung zum K. Bau⸗ 
nipector, nach Marienwerder verſetzt und demſelben 
die dortige Bau⸗Inſpector⸗Stelle verliehen worden. 
Der K. Kreisbaumeiſter Steinbrück zu Neidenburg 
iſt in gleicher Amtseigenſchaft nach Cammin in Pom⸗ 
mern verſetzt worden. 
Dem Forſtkaſſenrendanten, Hauptmann a. D. 
Zimmermann in Goldap iſt der rothe Adlerorden 
4. Klaſſe verliehen worden. 


. 

N partei in Danzig. 

| Die von dem Wahl⸗Comitée der Fortſchrittspartei 

berufene, am Sonnabend im Bildungsvereins⸗Saale 
ftattgehabte Wähler⸗Verſammlung war ebenfalls ſehr 
zahlreich beſucht. Unter den Erſchienenen bemerkten 
wir jedoch auch eine große Anzahl von Anhängern der 
Candidatur des Herrn Rickert, welche gekommen waren, 

um auch die Candidatenrede des Hrn, Otto Steffens 


der Fortſchritts⸗ 


i i u den Verhandlungen 
Ba en bie BD Deinen Otto An eriffnete 
* des fortſchrittlichen Wahl⸗Comités die Ber: 
. und wurde einftimmig zum Vorſitzenden ge- 
Er gab zu ein kurzes Bild der Vor, 
lungen. Mitte Dezember ſei eine kleine Anzahl 


22 Be ift aus bean Arbeiterftande, 7 17 755 
„ 0 „ Di iesmal eine fort: 
chrittl e. Sonder⸗Candidatur für den Reichstag auf⸗ 
ſtellen ſolle. In einer zweiten Verſammlung, bei 
weſcher auch Theilnehmer aus anderen, Gelenlchakts⸗ 
kreiſen fi betheiligten, beſchloß man die Aufſtellung des 
n Steffens, falls dieſer ſich dazu bereit erkläre. 
| terer ſtellte ſich zur Dispofition und in der Ver 
lung vom 21. Dezember ſei dann wie mit einem 
Schlage die Fortſchrittspartei wieder erſtanden, — fie, 
die bei den letzten Landtagswahlen bei Seite geſchoben, 
fie habe jetzt ihr ſelbſtſtändiges Daſein bekundet. Und 
wie ein ftall verwandte Elemente anziehe, fo 
kryſtalliſirte ſich die Partei zuſehends und wuchs be⸗ 
träüchtlich. Unterdeſſen trat noch ein Umſtand hinzu, 
die Annahme der Juſtizgeſetze, durch welche im 
ganzen Lande die Partei der vorgeſchrittenen Liberalen 
an Umfang gewonnen habe. Man dürfe nicht be⸗ 
fürchten, wie das anderweitig geſagt ſei, daß durch das 
Losſcheiden der Fortſchrittspartei anderen Parteien zum 
Siege verholfen werde. Man werde zeigen, daß die 
3 im Lande die Majorıtät hinter 
ich hat. 


Herr Helm ertheilt hierauf dem fortſchrittlichen 
Candidaten Herrn Steffens das Wort. Derſelbe er⸗ 
Härt zunächſt unter Bezugnahme auf die Worte des 
Vorſitzenden: er halte es für ſeine unabweisbare Pflicht, 
eine ihm von ſeinen Geſinnungsgenoſſen angebotene 
Candidatur anzunehmen. Er halte die Fortſchritts⸗ 
partei unter den jetzigen Verhältniſſen nicht nur für be⸗ 
rechtigt, ſondern für verpflichtet, als eigene Partei vor, 
zugehen. Die nationalliberale Partei mache es der 

1 — zum Vorwurf, daß ſie mit Partei⸗ 
chlagworten um ſia) werfe. Das ſei nicht richtig. 
Nicht wir, ſondern die nationalliberale Partei übt dies 
Verfahren. Dem Redner ſelbſt ſei von einem national⸗ 
liberalen Herrn mitgetheilt, daß ein Angriff gegen ihn — 

Redner — vorbereitet werde. Daß er zu der 
Wähler⸗Verſammlung am 4. Januar nicht erſchienen, 
erkläre ſich dadurch, daß „der liberale Wahl⸗Verein nur 
feine Mitglieder und Parteigenoſſen“ eingeladen babe“). 
Zu der engen Verſammlung habe man dagegen 
auch Herrn Rickert eingeladen, derſelbe habe aber 

2 abreiſen müſſen. — Redner will nun nur die 
ſachlichen Gründe darlegen, welche die Fortſchrittspartei, 
gezwungen baben, ſich von den Nationalliberalen loszu⸗ 
jagen; er wolle um jo mehr 5 bleiben, als 
Herr Rickert ja auch bei den Mitgliedern der Fort⸗ 
ſchrutsvartei in allgemeiner Achtung ſtehe und nichts 
dagegen einzuwenden ſein würde, ihn zu wählen, wenn 
man nicht eben mit einem eigenen Candidaten ſelbſt⸗ 
ſtändig vorzugehen beſchloſſen hätte. Als die Reichs⸗ 
5 dae d als Vorlage an den Reichstag gelangten. 
babe derſelbe eine Commiſſion eingeſetzt, welche ſich 
Jahre lang in ſehr vielen Sitzungen mit denſelben be⸗ 
ſchäftigt und ſchließlich ihren Bericht fertig geſtellt habe. 
on bei der zweiten Leſung im Plenum habe die 
Fortſchrittsparlei manchen Wunſch zu Grabe tragen 
müſſen. o ſei die Einführung einer bürgerlichen 
Eidesnorm, für deren Wichtigkeit Redner ſich auf den 
bekannten Hofferichter'ſchen Fall beruft, geſcheitert. Das 
betreffende Amendement wurde abgelehnt und iſt dadurch 
vielen Mitgliedern der Fortſchrittspartei ein harter 
Gewiſſenszwang auferlegt worden. Dennoch habe die 
Fortſchrittspartei den Geſetzen, wie fie aus 
der zweiten Leſung hervorgegangen, die Zuſtim⸗ 


„) Wir können in dieſer Beziehung nur nochmals 
an den Wortlaut der betreffenden Annonce erinnern und 
auf dasjenige verweiſen, was wir über den Gegenſtand 
ſchon in der geſtrigen Morgen ⸗Ausgabe geſagt haben. 


preis und ſtimmten dann im Bunde mit den Conſerva⸗ 
tiven und der fortſchrittlichen Gruppe Löwe⸗Berger 
gegen die früheren Beſchlüſſe. | 
dieſe 17 Punkte durch. Die drei erſten halte er für 
ziemlich unerheblich. Bezüglich der 5 (ſtatt 3) Berufungs⸗ 
richter gab die Regierung nach, eine große 3 
jet das aber nicht; in Bezug auf die Nichttheilna 


der Durchſicht von Papieren, doch ſei dies auch kein 
großes 


währt, 1 g 

gelang gefaßten DEE könne jede Regierung auf 
run 

Bla fie brauche jetzt nicht einmal die Genehmigung 

hrer 

Buftand, Hätte man einfach den Paragraphen der 

weiten Leſung ganz geftrichen, 


lich der Hilfsrichter ſei durch den Compromiß fein 
Vortheil erreicht, £ 
Herichtspräſidenten finden, welche Hilfsrichter an ihren 
Gerichten für nothwendig hielten. Von großer Erheb⸗⸗M 
lichkeit ſei der 6. Punkt: die 
Preßvergehen. Die Regierung widerſprach der Ein⸗ 
führung dieſer Neuerung und die Nationalliberalen im 


wichtig ſei 
ſonderer Titel von der Rechtsanwaltſchaft eingefügt, 
der für das Publikum eine große 
denn es mußte mit den Rechtsanwälten verkehren und 
braucht bei den neuen Geſetzen deren 
als ſonſt. Aber der Bundesrath widerſprach und die 


den 1. Oct. 1879 anberaumt war. 
dieſen Termin für unannehmbar und in dem Compromiß 
wurde derſelbe zwar feſtgehalten, 5 
der Bedingung, wenn bis dahin auch die Gebühren⸗ 
Ordnung zu Stande komme. 
der Regierung ab, ob und wann ſie 
einführen wolle; auch ſei die Stellung des Reichstages 
zu der Gebührenordnung dadurch eine ſehr precäre ge: 
worden, deun komme nun die Gebührenordnung nach 
den Wünſchen der Regierung nicht zu 


tages über die Verfolgbarkeit der Beamten erklärte der 
Bundesrath für unannehmbar und man griff 
dem Aushilfsmittel, daß das Oberverwaltungsgericht 
erſt darüber entſcheiden ſolle, ob ein Beamter ſeine 


ſechs Monate au ſitzen brauchten, wenn fie ihr 
verweigern. (Gelächter) Näher erläutert Redner an 
dem Ledochowski'ſchen Fall den ftreitigen Punkt betreffs 
der Beſchlagnahme von Briefen und 8 

Poſt und den Telegraphenämtern. Als die 
auch hier den Beſchluß zweiter Leſung für unannehmbar 
erklärte, traf man das Auskunftsmittel, daß die Beſchlag 
oe: uläſſig ſei, wenn Thatſachen vorliegen, die eine 
olche 
Thatſache ſei leicht gefunden, es dürfe z. 
anwalt nur wie in dem Ledochowskiſchen Falle die 


eee kann Redner auch in dieſem Punkte nicht 
erkennen. 
verhältnißmäßig ſehr raſch und leicht hinweg; die 


wurde nur 
als ob dieſer 


mung ertheilt. Jetzt erklärte der Bundesrath noch die 
Beſchlüſſe der zweiten Leſung in 17 Punkten 
für unannehmbar und nun glaubte man allgemein, 
daß die Juſtizgeſetze gefallen ſeien. Da ernannte die 
nationalliberale Partei drei Unterhändler, dieſelben gaben 
ın faſt allen 17 Punkten die Beſchlüſſe des Reichstages 


ſchüdigten das Anſehen des Reichstages aufs tiefſte. 


Patriotismus vorgeworfen, weil fie |. Z. gegen 
Norddeutſche Bundesverfaſſung und gegen die Reichs⸗ D 
verfaſſung geſtimmt habe. 
damit keineswegs verhindern wollen, daß eine 
Verfaſſung zu Stande komme. Sie habe mit Recht 
gegen die vereinbarten Verfaſſungen geſtimmt, weil fie 
wußte, daß der Regierung viel an dem Zuſtandekommen 
der Verfaſſung lag und dieſelbe deshalb nachgeben 
muß te. (2) Sie konnte nur einer Verfaſſung nicht ihre 
Zuſtimmung geben, welche die baieriſchen Reſervatrechte 


er zweite 


geſprochen. 
für 


Reduer geht alsdann der 


me 


£ i ( enthielt und für das einige Deutſchland einen Reichs⸗ Kaffee erniedri 
der Verweiſungsrichter an dem Urtheilsgerichtshofe gab | kanzler ohne verupimgrtliche Miniſter einſetzte. Auch . Bor! 
der Bundes rath ebenfalls nach; ebenſo bei dem Punkt] für das Militärgeſetz konnte die Fortſchrittspartei nicht | Verſammlung 


ſtimmen. Man habe mit demſelben, weil ein Conflict 
drohte, das höchſte Recht des Reichs tages: das Budget⸗ 
recht preisgegeben. — In perſönlicher Beziehung 
bemerkt Redner ſchließlich, daß er nur wenig zu ſagen 
habe. Er ſei von Vielen gekannt, „obwohl die „Danz. 
Ztg.“ behauptet (wörtlich), daß ihr meine politiſche 
1 ganz unbekannt iſt.“) Ich glaube das 


e ſtets angehört, ich 


r In Bezug auf den Competenz⸗ 
jerichtshof habe man dagegen der Regierung mehr ge: 
als ſie verlangte. Nach dem hierbei in dritter 
der neuen Geſetze einen Competenzgerichtshof 
Kammern dazu. Das ſei ſchlimmer als der alte 


wie die Regierung es 
verlangte, jo wäre es viel beſſer geweſen. Auch bezüg⸗ 


denn der Miniſter werde immer 


| 
Schwurgerichte für Blattes noch 
Bunde mit der Gruppe Löwe⸗Berger gaben nach. Sehr 
ſei auch der 7. Punkt. Es war hier ein be⸗ 
edeutung hatte, Br., 
t Kilo 229 Br. 
Beiftand mehr 


Nationalliberalen im Bunde mit der Fraction Löwe⸗ 
Berger ließen den ganzen Titel fallen. Der 8. Punkt be. 
handelte den Einführungstermin, der in zweiter Leſung auf 
Der Bundesrath hielt 


aber nur unter 


Es hänge nun rein von 
die Juſtizgeſetze 


Bea AK ee dann 
eien auch die Juſtizgeſetze jo gut wie vorhanden. 
Auch den folgenden Punkt, den Beſchluß des Reichs⸗ 


hochbnnt 
hellbunt 
bunt 
ro 
ordinair 


nun zu 


Befugniſſe überſchritten. Bei allem Vertrauen zu dem 
oberſten Verwaltungsgericht glaubt Redner doch, man 
werde es nicht ſehr oft erleben, daß daſſelbe zu Ungunſten 


der Beamten entſcheiden werde. Bei dem 10. Punkt] Durch denſelben habe die nalionalliberale Partei an Auf Lieferung 
der Frage über den Gerichtsstand, lehnte der Bundes⸗ Achtung fehr verloren. Ueber Hrn. Rickert er er Gd., Ar 23 
rath wieder den Beſchluß de zweiten Leſung ab und nichts jagen. Derſelbe habe feine Pflicht erfüllt, er ſei 224 M Br 


die Nationalliberalen im Bunde mit der Gruppe Löwe⸗ 
Berger geben nach. Im Punkte der Zeuguißpflicht be⸗ 
zeichneten die Nationalliberalen es als eine große Ne 
Errungenſchaft, daß die Herren von der Preſſe jetzt nur Yu 
Zeugniß 
epeſchen auf der 
egierun 
le Erbſen loco 


eſchlagnahme eine ſolche 


nöthig machen; 
85 8 B. der Staats⸗ 


20,40 gem., 
Aehnlichkeit der Handſchrift behaupten. Eine große] wie Hr. v. W. ſie 
dem Intereſſe der 
eber die nächſten 5 Punkte ging Redner 10148 Bg, 


No Han haba,Iaprandbriefe 99, 


Er könne es nicht SDLENERER daß Hr. Ric 


Durchbrechung des Anklagemonopols der Staatsanwalte ln Die Sache 


ganz flüchtig und in dem Sinne erwähnt, 
Akt nur nach den Wünſchen der Re⸗ 
gierung geregelt fei; die Beſtimmungen über den Straf: 
vollzug ſeien einfach geſtrichen, die übrigen drei Punkte 
ſeien wenig erheblich. — Man habe, meint der Herr 
Redner, aus dieſer Darlegung erſehen. welche Opfer 
gebracht ſeien und gebracht werden mußten, um die 
Juſtizgeſetze zu Stande zu bringen. Er wolle nicht be⸗ 
reiten, daß manche Fortſchritte. namentlich für 
Breußen erreicht ſeien, daß einzelne Geſetze beſonders 
gute Beſtimmungen enthalten, aber es ſeien auf der 
anderen Seite auch wieder große Errungenſchaften ver⸗ 
loren worden. Alle jene Verbefferungen wiegen lange 
nicht die Opfer auf, welche fie forderten. Und was @ 
denn nun eigentlich erreicht dadurch, daß man die 
Juſtizgeſetze habe, welche in Kraft treten follten, wenn 
bis zum 1. October die Gebühren⸗Ordnung zu Stande 
komme? Komme dieſe Gebühren⸗Ordnung nnn nicht zu 
Stande, oder wolle der Bundesrath die Juſtizgeſetze 
nicht einführen, dann lege er eine unannehmbare 
Gebühren⸗Ordnung vor und die Juſtizgeſetze ſeien nicht 
vorhanden. Die nationalliberale Partei lege ſo Na, 
Gewicht auf die deutſche Rechtseinheit. Dieſe Rechts⸗ 
einheit ſei eine grobe Unwahrheit. Die neuen Geſetze 
brächten keine Rechtseinheit, fie fanctioniren verſchiedene 
Rrſervatrechte, fie, ſchaffen die Rechtsuneinheit, 
fie, ſchaffen eine Menge von Rechtsunter⸗ 
ſchieden. wie bei der Verhandlung von Preß-] Steffens darauf bemerken, daß dieſe Aeußerung ent 
vergeben u. |. w. Dieſe Gelege demüthigenſſchieden unrichtig ift, denn die „Danziger Zei⸗ 
Preußen, fie ſtellen Preußen in denſelben Rang mit|tung“ hat nirgend behauptet, daß ihr die politiſche 
Lippe und Mecklenburg. Es habe gar kein genügender] Stellung des Herrn St. ganz unbekannt ſei Der ein 
Grund vorgelegen, fie noch in letzter Seſſion zu Stande] zige Paſſus, den Hr. Steffens dier im Auge haben 
zu bringen. Wenn nicht der alte Reichstag fie fertig] kann, befindet ſich in dem vorletzten fat des zweiten 
geftellt hätte, dann würden fie dem neuen wieder vorge: | Artikels über die Parteiſpaltung in Danzig [Sonnabend 
legt worden fein, das ſei gewiß. Er behaupte daher, Abendnummer]! Da iſt aber ausdrücklich von der 
daß aue Opfer, die gebracht wurden, oder doch ein e ben bee de vom 18. October 
großer Theil derſelben unnöthig war. — Wie ſehr die] die Rede. Von die ſer heißt es, daß fie, da Hr. Steffens 
Nationalliberalen der Regierung mit dem Compromiß] neuerdings im politiſchen Leben wenig öffentlich her⸗ 
gefällig geweſen, gehe daraus hervor, daß am Abend vorgetreten, deſſen „politiſche Stellung zu den a 
nach der definitiven Annahme der Geſetze der Minifter | wärtigen Aufgaben der Geſetzgebung als all» 
Leonhardt ein eigenhändiges Dankſchreiben des Kaiſers [gemein bekannt“ nicht anſehen konnte. Hr. Steffens 
und einen hohen Orden erhielt, daß dann Se. Majestät] wird ſich durch nochmaliges Nachleſen des wohl nur 
perſönlich beim Schluß des Reichstages ſich bedankte, flüchtich durchgeſehenen betr. Paſſus hoffentlich über⸗ 
daß der Präſident v. Forckenbeck ebenfalls ein kaiſer⸗ zeugen, daß der Nachdruck in demſelben auf den hier 
ſiches Handſchreiben und ebenfalls einen hob.n Orden] geſperrten Worten ruht. Es wurde ja in der Schützen. 
erhielt. — ein in der parlamentariſchen Geſchichte noch baus⸗Verſammlung von Rednern, die der „Danz. Zig.“ 
nicht dageweſener Fall. Schließlich ſei das Ganze dar gänzlich fern ſtehen, geradezu geſagt, daß man die gegen. 
durch gekrönt worden, daß die hocpofficiöfe „Provinzial: | wärtige politiſche Auffaſſung des Herrn Steffens nicht 
Correſpondenz“ den Wahl⸗Aufruf der nationalliberalen] kenne. 1 

Partei abdrudte „und dieſe dadurch zur Regie⸗ ze) Ohne irgendwie als Anwalt für den ange 
rungspartei erhob“ — Noch einen Vorwurf müſſe] griffenen Redner gelten zu wollen, müſſen wir hierbei 
er beleuchten, den Hr. v. Winter in der letzten] doch darauf hinweiſen, daß Hr. v. Winter am 4. Januar 
Wähler⸗Verſammlung der nationalliberglen Partei ge- ſprach, der hieſige Fortihrittlihe Wahlaufruf 
macht habe. Derſelde habe geſagt, daß die national⸗ aber vom 1. Januar datirt iſt. Der Inhalt dieſes 
liberale Partei zu lange mit der Fortſchrittspartei][ Wahlaufrufs, den ſämmtliche 17 Mitglieder des fort⸗ 
kokettirt habe. Dieſe Aeußerung erfülle ihn mit Stolz] ſchrittlichen Wahl» Comitss, darunter auch Hr 


ch der Wahlen an die befi 
Klaſſen wandten und keine Unterstützung — — 5 
ſie einen Candidaten a der den Arbeilern am 
ihn i örde⸗ 
rung des Klaſſenkampfes zum Borwurfe gemacht Dante 
flimmten dieſelben für einen Candidaten, der ihnen fern 


„da heiße es: 


Wind: Südoſt. 


feine Gattunge 


r Steffens: Die erſt i i 
Her f RR ſtere ee 


allen Brauchen der Fabrikant für verunglückte Arbeiter 
zu ſorgen habe, ſo würde ſchon heine Barteiftellung 
dieſe Frage überflüſſig machen. Natürlich werde ſeine 


) Wir müſſen zu unſerm Bedauern Herrn 


nicht ganz klar. edner damit meine, 


preis 212 K. 


Ge 


eg 
141 


Weichſelſtromes 


artikel, wenn dadur 


April⸗Mai 142 
Wicken loco er 


82,10 Gd. 4% 


bfandbriefe 99,7 
theken⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 
Das Borſteberamt der Kaufmanuſchaft. 


* 


Partei und auch er 
Hr. v. Winter habe der Fortſchrittspartei Mangel an handle als Kaufman 


’ 


Danziger Börſe. 
Auıtlihe Notirungen am 8. Januar. 


Weizen loco ermattend, er Tonne von 2000 
feinglafig u. weiß 130-1558 218-225 & Br.] 


für die Forderung ſti ei Er 
n | baı u ebenſo, indem dere und 
die] Dienſtleute, 2 Ne bei ihm invalide werden, ernähre. 
un 
Die Fortſchrittspartei habe] Steuern ſtimme auch die na 


Gd, 7 Mai- Juni 1268 1000 


ſei 


aa habe auch dieſe gegen Erhöhungen der Steuern ſich aus⸗ 
Er werde ebenfalls gegen Erhöhungen und 
erechtere Vertheilung ſtimmen. Ob er bezüglich 
e ngangszölle der Interpellation entſprechen werde, 
könne er nicht ſagen. Er werde unter Umſtänden ſogar 
für neue Eingangszölle ſtimmen können, z. B. auf Luxus⸗ 
ch Steuern wie z. B. auf Salz und 
t oder abgeſchafft werden könnten. 
itzende fragt nunmehr an, ob auch dieſe 
B die Candidatur des Hrn. Steffens accep⸗ 
tire. Gegen die Annahme per Acclamation 
ſpruch erhoben und Abſtimmung verlangt. 
ſitzende erklärt nunmehr, daß er annehme, 
den Mitglieder der 
der Candidatur des He 
gegen erfolgt er kebhaf 
wird mit einigen Mahnungen zu lebhafter Betherligu 
bei der Wahl geſchloſſen. e 


Börfen-Depefcen der Danziger Ieitung, 


Die heute fällige Berliner Börfen- 
Depefhe war beim Schluß des 
nicht eingetroffen. 


Fortſchrittspartei ſeien mit 
ren — einverſtanden. Hier⸗ 


Eee 


ſchwieriger. Gegen neue 


tionalliberale Partei, ebenſo 


wird Wider⸗ 
„Der Bor: 
die anweſen⸗ 


und die Verſammlung 


April 


129-1858 216-220 & Br. 
127-1328 216-220 4 Br. [180-2214 
125-1318 214-217 A Br. Abe, 
128-1318 208-212 K Br. 

117-1348 185-205 A Br. 


Regulirumgsprei? 1268 bunt lieferbar 212 4 
April⸗Mai 220 & Br., 218 & 


MatsZuni 222 M Br., u Juni⸗ a 


u, 


Roggen loco unverändert, Yır Tonne von 2000 8 
165 und 166 K. 9 1208 
geen 1208 1 17 5 Be 57 4 
iefernn Februar⸗März ruſſiſcher 15 
Dr. Var Mee 155 27 Br., 7 5 — 
ai unterpolniſcher r., Ye Mai⸗Junz 
Bin 7 N. Br. 5 Br 
. 5 co Pe Tonne von 2000 4 klein 


Nr . 2000 . © 
1 von 20008 146° 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. Lond 


Staatsprämien⸗Anleihe 92 


5 


. 


t., 18 ET 

4 ee e e Rn Er 

6 Gd. 344 c. Weſtwreußiſche 10 riteerſchafti d 
0 


do. do. 92.70 Gd., 
01,20 Gd. pet 
Br. 
Br. & 


4½ A bo. do. 
Danziger Hypotheken⸗ 
Pommerſche Hypotheken 
Stettiner National⸗Hypo⸗ 


April⸗Mai 165 M Br., Mai⸗Juni 168 & 
ulirungspreis 163 4 — 
A. Yr Tonne bezahlt. — Erbſen loco nicht ger 
handelt. Termine Futter⸗ April⸗Mai 142 K. bezahlt. — 
Wicken loco beſetzt brachten 146 M ur Tonne. — 
Spiritus ohne Zufuhr. 


Danzig, den 8. Januar 1877. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: 


ziemlich klare Luft. 


Weizen loco iſt heute recht reichlich zugefübrt 
geweſen und gelang es auch beim Beginn des Ma kles 
ziemlich Sonnabendspreiſe, beſonders für helle und 
zu bedingen, 
Stimmung bald darauf und mußten die gloſigen 
Partien wie auch Mittelgattungen bis 2 M Yir 
billiger abgegeben werden. Ueberhaupt ſind hente 500 
Tonnen verkauft fund wurde bezahlt für Sommer⸗ 
123 bis 1344 200, 206, 208 4 
blauſpitzg 1268 180 A, ruſſiſch 
grau bunt 1208 201 &, bezogen 1268 205 K. 


doch ermattete die 


roth 132/38 210 KA, 
1188 192, 195 K, 
bunt 


7 


1258 206 K, hellfarbig und glaſig 125, 12647 208, 
210 K., glaſig 129/30, 131/28 212, 213½, 214 M, 
hellbunt 128/9, 1308 216 K, beſſerer 1307 218 K, 
1328 219, 220 K, hochbunt glafig 1318 217 K, 1324 
220 A., weiß 131 2211, K. ee Toune. Termine ger 
ſchäftslos, April⸗Mai 220 M Br., 218 A 
Juni 222 K Br., Juni⸗Juli 224 M Br. Regulirungs⸗ 


Roggen loco unverändert, nach Qualität iſt für 
1208 166 K, 1248 169 K. 1258 171 K Yr Tonne 
bezahlt. Termine ohne Kauflust, ruſſiſcher Februar⸗ 
März und März⸗April 157 & 


Br., unterpolniſ 
r. 


Gerſte loco kleine 106/68 


Schiffs⸗Liſte. 


Cichorienwurzeln. 
Geſegelt: Hercules, Siewke, Bann Ballaft. 


Neufabrwaſſer, 6. Jan. Wind: SSW. 
Asc gekommen: 


Johanna, Tode, Antwerpen, 


7. Januar. 


8. Januar. 
Nichts in Sicht. 


ino: 


Heute ſtarker Eisgang auf der ganzen Breite des 


Wind: 


Augekommen: Wilhelm, Arp, Flensburg, Ballaſt. 
Waſtdale (SD.), Linklater, Swinemünde, leer. 

Geſegelt: Abſolon (SD. 

treide. — Caſſandra, Mielordt, 


Lerche. London, G 
Went Kubin 
Wind: S. 


Thorn, 6. Jan. Waſſerſtand: 6 Fuß 2 Zoll. 
= J 8 F 


Wetter: freundlich. 


Wind und Wetter. . 


SW., flau, klar, dieſig. 
S., friſch, bed., Nebel. 
SO, flau, heiter. 


darüber, daß die biefige Fortſchrittspartei jetzt einen[ Benkmann, unterzeichnet haben, erklärt nicht nur der 

eigenen Candidaten aufgeftellt habe, 5 er 35 vers nationalliberalen Partei den Krieg, ſondern er ſchmäht __ Meteorologiſche Beobachtungen. 
ſichern, einen Candiaten, der nicht nur ſage, daß und ver leumdet fie auch, indem er z. B. behauptet,] = 

er ſich vor Miniſtern nicht beuge, der es auch] daß fie unter dem Deckmantel der Freiſinnig⸗ 32 N Thermometer 

nicht thue. Auch der Reichskanzler habe durch ſeine [keit der Reaction dient, daß fie nur den Schein. 85 par. Linien | im Freien. 

Behandlung der Richter'ſchen Interpellation über die] Conſtitutionglismus übt, alſo mit den Rechten des IN 

ruſſiſchen Zölle den Beweis für die Nothwendig⸗] Volks Comödie fpielt, u. ſ. w. Die Herren find in] 712, 386,14 | = 2; 

keit eines ſelbſtftändigen Vorgehens der Fortſchritts⸗] Bezug auf ſich felbft fehr empfindlich, Andern scheinen 8 3 336,25 | + 0,7 | 

partei geliefert. Solche Vorgänge wie der damalige l fie aber eine recht dicke Haut zuzumuthen. 12 336,73 [ + 3,5 


UN. 
8 


Gd., Mair 


Re 


ei 


— 


3 


4 
8 
235, 


— — 


Die 11210 3¼ Uhr Nachmittags a sen 
g glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
Hermine geb. v. Krenski von einem kräftigen 
und gehm en Töchterchen, zeige ich allen 
Freunden und Bekannten hoche reut an. 
Neuſtadt in Weſtpr., d. 7. Jan. 1877. 
Riemer 


7939 Gymnaſiallehrer. 
D Verlobung unjerer älteſten Tochter 


Anna Engel mit dem Kaufmann 
ig Herm. Argus beehren wir uns 
att jeder beſonderen Meldung ergebenſt an⸗ 

zueigen. 
anzig, den 7. x 
d. Argus u. Frau 


betreffs der deutſchen Juſtisgeſetze 
in der Verſammlung der Fort 
Auffaſſung über die liberale 
Reichstags⸗Ab 
Wähler⸗V 
uns daher zu einer 


Verſammlung 


nuar 1877. 


am Dienſtag, 


ermit einzuladen, indem wir be 


% 7955) geb. Rose. hi 

0 ie Verlobung meiner Tochter Martha X ; lei ; ; 5 8 ö ; 

Dit Herrn Otto Döring in Bochum Forhſchrittspartei und ihres Herrn Candidaten an der Verſammlung uns erwünſcht iſt. einen eigenen Wahl⸗Candidaten auf — hat eine Anzahl conſervativer 

biz ig hiermit exgehenft on. Der Vorſtand des liberalen Wahl⸗Hereins. Wähler der hieſigen Stadt den Entschluß gefaßt, ſich an der zum 10. d. Mts. 

1 Nenjohrwailer, den 7. Januar 1877. sftehenden Wahl eines Reichstags Abgeordneten in der Weiſe zu bethelli 
manda Zobel, geb. Wiechert. Th. Bischoff. E. Sohirmacher. heren. A. Klein. Ehlers. ausſtehenden Wahl eine e zu betheiligen, 

a Miß langen fhwezen Krontenfager een Vaterländische daß fie ihre Stimmen für den Candidaten der national-liberalen Partei 

% eute meine innig geliebte! Marle 

Be rünteld, ih, Samarten und H * ich 6 isch ft 6 10 Herrn Landes director Rickert 

5 ekannten hiermit tief betrübt anzeige. 2 Du a . R 

1 Prleßien, den 6. Januar 1877. age erSIG srungSs esellscna ; Indem wir uns ausdrücklich gegen die Annahme verwahren, als ob 

5 275 eee in Elberfeld wir mit dieſem Schritte unſere jelbftftändige Parteiſtellung aufgeben, oder uns 

ee e Uhr e en a ; erde Iden Grundanſchauungen des Nationalliberalismus unterwerfen — und unſere 

CV Ganblumgemee Te ten mir ung Wer 

vergeßlicher Vater, Schwieger⸗ und Großvater, Heinrich Uph ; i inſchei i ichtig bed res Vaterlandes und unſeres Landesherrn bezeichnen, halten wir uns für 

0 ge . a i N wu farm uen Danzig, deſſen Hinſcheiden 5 aufrichtig bedauern, berechtigt, unsere politiſchen Geſinmungs⸗ und Partei⸗Genoſſen eine gl ace | 

N in, feinem 02 Bob efahre, welches wer if] den Herren Woycke & Bergmann in Danzig, |deltuns Si ber er angelegentlich zu empfehlen. 

* A tere den 7. Januar 1877. 5 Lang gaſſe No. 12, J. G. Borowski. H.Brinckman. Franz Olaassen. Alb. Olaassen. 

7 Die Hinterbliebenen. vom 1. Januar a. f. ab übertragen und dieſelben zur ſelbſtſtändigen Ausfertigung von A. Fuhrmann, Getreide⸗Factor. . Feller, Redacteur. Fr. Heyn. 

he ; ; f Votzen t gen 1955 iich in allen, unſere General⸗Agentur Danzig betreffenden Ange . n rr ‚Miu BE 

ES Die Beerdigung findet Montag, den 15. legenheiten künftig in an die Genannten wenden zu wollen, bringen wir unſere Ge: Ober⸗Regierungsrath von Saltzwedel. Carl e e 2 


% Vorm. 11 Uhr vom 
aus ſtatt. i 

F (Verſpätet.) 
Am 3. d. M., Abends 6 Uhr, entſchlief 
fanft unſere gute Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, 


ſellſchaft für Uebertragung 


Elberfeld und 
Die 
Feuerverſicherun 


0 Zufolge der Mittheilung 
dieſelbe nach vorläufiger Bere 


terbehauſe 
7933) 


ie verwittwete Frau 
Johanna Wilhelmine Petzenbürger 
0 0 e Holtzwich 
im beinahe vollendeten 86ſten Lebensjahre. 
Dieſes zeigen wir ſtatt beſonderer Meldung 
tief betrübt an. 
den 6. Januar 1877, 
Die Hinterbliebenen. 


Langefuhr, 
937) e Hinterbl n 


Mein Percheron Hengſt 
deckt auch in dieſem Jahre 


ihrer Prämieneinlagen als Erſp 


Die genaue 


fremde Stuten gegen ein Deckgeld von 

10 K., welches ei Annahme der Stute d. J. er . A 

zu entrichten iſt. Zur Anna 
2968) Wust, Güttland. zeichneten jederzeit bereit 


erren-Shlipse und ne 
Cravatten 


im neueſten Genre 
empfing und empfiehlt 


Behrendt, 5 


* 
Langenmarkt 32. 


5 H 
4 


7951) 


ndet ſich 


t, verkaufe 


annas, 
85 wegen mit 86 Wiarb. Reſelbe 
2 * e 
Jat 60 Mark gekoſtet. . 


32/3. Milchtannengäſſe 32/33. 
. G 1 C Tr 
Größere Capitalien 
werden auf mehrere ſtädtiſche Grundſtücke zur 
f b bc Bi i 95 
Schmidt- Graudenz. RER — 07908 5 


Präp. Hummer 


2 


Er 

} A 1 

in Blech dosen, Elb⸗Caviar a Pfd. 2 ., aus allen Abtheilungen des Lager⸗ Besten der leber er 

verſendet Brunzen!'s Seeſiſch e be wa Groß e 5 

. Saal und kleine Loge a der 

r um Usver a geſtellt ene eee 
de lAzig Jahren, and⸗ J 

wirth, wünſcht, um u pervollkommnen, 19% 0 50 “ 

\ BR Winſſchafter e kurze Zeit als D 114 5 Stadt Theater, } 

5 951 — 1 „ a unter 9785 Als beſonders billig empfehle ich eine Partie den 8 9. en Un 3.5 

2 . d. > eten. . 4. en Male wiederholt: Das gol⸗ 

x n mit der Eiſenbrauche vollſtändi N⸗ D 2 f 2 1 Ot a dene Krenz. Oper in 2 Akten von 

= ji snpesfälflger 1 1 An uns Herre U. Amen W e, * 0 1 en 2. Boos Han Vor dem Balle. 
. lun ann, findet be 2 8 erz von Görner. i 

gen, Seuaniten, Bortbeilhafte, Set u Lauggaſſe 38. Fr. Carl Schmidt, Langgaſſe 38. Witte, ee e 

N 1 . en, Ketter⸗ Gin ‚ment. 

Ne Rum fh = Teer Be Dame Ben . den e e ale Ro. 5). 

E J. d Bellaie, Knhlenmurkt 30 ö 2 Am 7 Eine Wohnung au e, Zum enten Maß Beingeffin Dorn. 
F Vanziger Bankverein in Lin. ee e e ee 

e ee Vom 8 i einem Flur, wird . 1. April d. J. Exp. d. J. Freitag, 12. Jan. (5. Ab. No, 6) Neu ei 
weite Ab n „Januar cr. ab kann in unſerem Bureau, Hundegaſſe No. 278, die Adreſſen u. No. 17084 befördert b. Erp dg. 5 fabi 75 geboritts. Ge Oper 


lagszahlung 
enommen werden. Die 
find mit Dividendenſcheinen 
1 während die Rückgabe d 
erung erfolgt. 

ormulare zu 


33, 000 Mark, 


* 2 

1 am liebſten Stiftungsgelder, auch in getheilten 
1 5 werden auf zwei Grund 15 von 
8 \ en, auf der Höhe, ½% Meile von 
Die ch belegen, hinter 15,000 „. geſucht. 
Die Grundſtücke repräſentiren einen Werth 
von 180,000 . Reflectanten belieben Adr. 
unter 7954 in der Exp. d. Ztg. einzur. 
err 


53 


urch freundliches 


15 16,000 . und 8—9000 ., 
der Strafanſtalt 


die zum 15. Mai flüſſig werden, find 
auf erſte Hypothek zu begeben durch 
N Ehrlich, Ankerſchmiedegaſſe 16. 


D 


kraft, ſetzen mich in 


Launggaſſe No. 35 iſt die 
E erſte Etage Zi 


zum 1. April zu vermiethen. 


Dirſchau, den 4. Januar 1877. 
Die liberale Minorität der heute hier ab⸗ 
gehaltenen Wählerverſammlung hat beſchloſſen, 
an dem bereits 1874 deutſcherſeits gewählten 
Candidaten Herrn 
Kreisgerichtsdirector Worczewski, 
22 - Pr. Stargardt, 
für die am 10. d. M. bevorſtehende Reichs⸗ 
tagswahl feſtzuhalten und empfiehlt denſelben 
allen Gleichgeſinnten. 

Knorr. Unkel. Schmidt. M. Fürſten⸗ 
walde. Hinz. Dr. Weintraub. Coſack. 
Markmann. Haas. Stangen. 
Dröſchel. Johannesſohn. Teſſmer. 
Tournier. Krieſel. Dr. Kaulfuß. 


S 


* 


4 


Tuch⸗E. 


Wühlerptrammluag zur Reichstagswahl 


In Aubetracht der Schwierigkeit, 


rittspartei vom 6. d. Mts. ar 
ähler⸗Verſammlung vom 4. Jannar, hat 
eordneter Herr Rlokert ſich erboter 
ammlung über den beregten Geg 


ſämmtlicher liberalen Wähler 


in dem neuen Verſammlungsſ 


den 9. Januar er., Abends 7 Uhr, 


N 


eirca SO Procent 


Di erechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der 
vollſtändige Rechnungsabſchluß derſelben für 1876 wird zu Anfang des 


hme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungsbank ſind die Unter⸗ 


Albert Fuhrmann in Danzig, 
L. Mu 
Mein vollſtändig neues Lager von 
„Gardinen, Tüllen und Spitzen, ſowie bedeutend vergrößerte Confection 
n Sammle Attere Geſchaltelor 
Langgaſſe 29, zum ganz 


auf unſere Actien, & 12 4 mit M. 72. — per Actie, in Empfang 
Actien, mit einem arithmetiſch geordneten Nane ie 


Nummernverzeichniſſen find bei uns zu haben. 
anzig, den 3. Januar 1877. f 


Olschewski. 


Strohmatten⸗Fabrik einzurichten. 
Die vortheilhaften or PER fowie 


liefern und jede Beſtellung prompt u. ſchnell auszuführen. 


dolph Zimmermann, sotmartt 23. 


Riess & Reimann, 
gros- Lager, Breilgaſſe No. 56. 


ſich über die Verhandlungen des letzten Reichstags 
chtiges Urtheil zu bilden, und mit Rüdficht auf die 
i isgeſprochene irrthümliche 

unſer er 
1, nochmals vor einer liberalen 
enſtand zu ſprechen. Wir erlauben 


ein ri 2 In 
Abgeordnete 


Hinderniß für die 


anle des Bildungs⸗Vereins, Hintergaſſe No. 16, 
werden muß, und 


b 


merken, daß auch die Theilnahme von Mitgliedern der vative Partei zur 3 


von Hagel⸗Verſicherungen in empfehlende Erin⸗ 


Berlin, im December 1876. 


Sub⸗Direction. 


Dr. Stort. (7827 


Sbauk f. Deulſchland zu Gotha. 


er Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha wird 


übertragen haben und 


ung ihren Theilnehmern für 1876 


arniß zurückgeben. f 
Bank, ſowie der 


Monats Mai 
„Bezugnehmend 
Königsberg i. Pr., 


8 


dt Weſtyr. 


Speicherinſel, Hopfengaſſe 2 


lert in Neuſta 


7563) 


inem Hauſe Lauggaſſe No. 32. 
n En find in m 


lichen Ausverkauf geſtellt. 


Nach beeudigter Jubentur 


ältere Waaren⸗Beſtände 


liſſe, 
und Talon bei uns einzureichen; die Letzteren halten wir 
er abgeſtempelten Stücke einige Tage nach der Einlie⸗ 


racter⸗Darſtellungen 
Klatt, Soubrette, 


Die Liquidatoren: 
— Anfang 7 


Eisen, (7712 
Entgegenkommen des Herrn Inſpeetors 
iſt es mir gelungen, in derſelben eine 


die billige Arbeits⸗ 
Waare zu 


den Staub, billige und gute 


Indem ich bitte, vertrauensvoll mich gütigſt bei meinem : ienftag, 9. Januar. Er 5 

neuen Unternehmen zu unterstützen em fehle ich daſſelbe dem Sonnabend, Den nde e bach g Aae Die ent en 

geehrten Publikum zur gefälligen Beachtung. im Apollo-Saale des Hotel du Nord, | Pr" und Dorothen, Poſſe. N 
unter gefälliger Mitwirkung der Schweitern Sonnabend den 13. Januar: 


E 


NB. Das Lager amerikanischer Lederſchuhe mit Holzſohlen iſt wieder complett. 85 Fräul. Eugenie Epstein (Violine) 
F Tr Be ans Wien. ; großer Maskenball. 
Gluck, Ouverture zu Iphigenie in Aulis.] Schlewig ⸗Holſtein = Lotterie nur noch 
N K umme IE 10 1 [ — Goltermaun, Concert awoll für Vio⸗ = einige Kanfloofe zur 2, Klaſſe / 
ö ſoncell. — Rubinſtein, Balletmuſik zu Ziehung am 17. Januar, à 2,25 . 
j eramors. — Vieuxtemps, Concert e-dur | Königsberg. : Erzich. : Ant. : Lotterie 
verkaufen für die Hälfte des Werthes line. — Beethoven, Sinfonie] Ziehung unwiderruflich 18. Febr. Loose 
eroica. op. 55. à 3 &. bei Th. Bertling, Gerberg. 


ler billette A. 1. 


Neichstagswahl. 


Erwägung 1., daß bei der a 
n für den hieſigen Stadtkreis mit Rückſich 
Geſtaltung der politiſchen 
Sieg der national⸗liberalen Partei unſerer politi 
ſten entgegenſteht, — 2. daß j 
Reichstags durch die hier or 
edeihliche 
ie conſervative Partei mit allen ihr zu Gebote ſtehenden 


Mitteln dem entgegen zu treten verpflichtet erſcheint, 
eit nicht in der La 


R. Th. Teichgräber, Schloſſermeiſter. 
Werner, Bäckermeiſter. J. G. Abramowsky. 


Mit Heutigem zei 
und Baumaterialien für 


Herra 1. Neumeyer 


F. Haurwitz & Oo.; 
Oſtpreußiſche 


Aufträge und ſichere prompte un 


Weißwaaren, Stickereien, 


einem bisherig 


Miller’s Restaurant. 


39. Breitgaſſe 3 

Montag, den 8. J 
treten des Salon⸗Komik 
(Specialität) unübe 


Uhr. Entree 40 . 
Heute Montag: 


Rudolfine Epsteln (Violoncell) 


8 5 
Numerirte Billets für 2 Concerte 5 K., 
Balkon A. 4.50; Ei 
Balkon A. 2.50; Stehplatz A. 1.50; Schü⸗ 


Bonstantin Ziemssen. 


Wahl eines Reichstags⸗ 
5 t auf die gegenwärtige 
artei⸗Verhältniſſe innerhalb dieſes Wahlkreises, der 
ſchen Parteiſtellung am wenig⸗ 
ede Vermehrung der Zahl der Mitglieder des 
5 5 anderen politiſchen Parteien als ein 
twickelung des deutſchen Reichslebens angeſehen 


— 3. daß aber die conſer⸗ 
e ſich befindet, mit Hoffnung auf Erfolg 


(s 


gen wir ergebenſt an, daß wir den Alleinverkauf unſerer Fabrikat? 


Mewe und Umgegend dem 5 
in ewe 


iſt derſelbe in den Stand geſetzt, zu Fabrikpreiſen zu verkaufen. 
Mit Hochachtung 


Asphalt⸗Dachdeckmaterialien⸗Fabrik, 


2 i G 5 
a: 


vorſtehende Anzeige der Herren F. Haurwltz & Oo,, 
8 Ueberweiſung der in dieſes Fach ſchlagenden 


edienung zu. 
UL. Meumeyer 


a ich um gefälli 
tte d erallı 
i a d reellſte 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 
in Mewe. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus, 


Vorläufige Anzeige. | 


Donnerſtag, 11. Januar: 
| 


Grosses 
OONOERT 


Erſtes Auf 


anuar: 
ern Moppe 


ers, Herrn. 
trefflich in ſeinen Cha⸗ 
und Fräulein Jenny 


u halben Preiſen 
ulie. Trauerſpiel in 5 Acten von 


2 hatejpeare. 
a re ı 
Opernte te grenzte Tahın » 10 
Alex. Goll, Gerbergaſſe 100. 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen hans. 
Sonnabend, den 20. Jannar 1877. 


Carnebal⸗Nedeute. 
Selonke's Theater. 


Zweiter 


— — — 
Perantwortlicher Redacteur: G. Röckner, 
Dru und Herlag von A. Wees 
onze \ ‘ 

Hierzu eine Beilage 


5 reife: Saal 3 ., 


Beilage zu No. 10132 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 8. 


Januar 1877. 


Danzig, 8. Januar. 


* Der Handelsminiſter hat mittels Circulars die 
Eiſenbahn⸗Directionen auf die 8 aufmerk⸗ 
— —. welche auf der Oſtbahn und der Frank⸗ 

rtBebraer Bahn zum Beſten der Arbeiter und 
deren Verpflegung getroffen worden ſind. Auf der 
letzteren hat ſich die Einrichtung von Menagehäuſern 
bewährt, weil die Bahn zum Theil durch ſehr dünn be⸗ 
völkerte Thäler geht und die Ernährung der Arbeiter 
deshalb ſchwierig und koſtſpielig war. Auch die Oſt⸗ 
bahn hat nun Privatunternehmer zugelaſſen, welche die 
Beköſtigung nach einem von der Verwaltung feſtgeſtellten 
Tarif und unter Controle derſelben beſorgen. 

„In der Marienkirche waren geſtern zu der auf 
11% Uhr Vormittags feſtgeſetzten Ergänzungswahl 
der 4 ausſcheidenden Gemeindeälteſten und der aus⸗ 
tretenden Gemeindevertreter, deren Ausſcheiden durch 
dass Loos beſtimmt worden, 111 Gemeinde: 
mitglieder erſchienen Von den 111 abgegebenen 
Stimmen war eine ungiltig. Die übrigen 110 Stimmen 
wählten die ausſcheidenden Mitglieder der Gemeinde⸗ 
Collegien alle wieder, nämlich zu Aelteſten die Commer⸗ 
cien⸗Räthe Albrecht und Bi, Stadtrath Berger, 
Kaufmann J Engel, zu Gemeindevertretern die 

erren Rentier Rung, B. Haußmann, Ziegenhagen, 

„Eſchert, Braunſchweig, R. Gerlach, De 
Riemermeifter Schmidt, Maurermeiſter F. W. Krüger, 
Kosmack, Dr. Piwko, Dr. Oehlſchläger. Neu gewählt 
find die Herren Regierungsrath Tiſchler und Kürſchner⸗ 
meiſter Hermann, erſterer ſtatt des Hrn. Geheimrath 
Martens, der eine Wiederwahl nicht gewünſcht, und 
letzterer an Stelle des Herrn Gerichtsrath Hewelke, der 
von den Gemeindecollegien in den Gemeindekirchenrath 
gewählt worden. A 

„Bei der geſtern vollzogenen kirchlichen Ergän⸗ 
zungswahl in der St. Bartholomäi⸗Gemeinde 
wurden gewählt: zu Kirchenälteſten die 5 
Bäckermeiſter Adrian, Fleiſchermeiſrer Annacker, Rentier 
Duske, Böttchermeiſter Horn; zu Gemeindevertretern 
die Herren Commis Hoffmann, Lehrer Schulze, Neitzel, 
Buchhalter Fritſch. Maler Blumnau, H. Streim, Zimmer⸗ 
mann Stüve. Werkführer Horn, Buchhalter ehner, 
Wichmann, Buchhalter A. Olſchewski, Töpfermeiſter 
J. Grünke, Ruth, Wittenberg. 

„Der vor einigen Tagen wegen Verdachts der 
Brandſtiftung polizeilich inbaftirte Kaufmann Strobel 
aus St. Albrecht iſt am Sonnabend auf Beſchluß des 
Gerichtshofes zur gerichtlichen Unterſuchungshaft & 
nommen worden. So weit bis jegt ermittelt, ſoll St., 
nachdem er ſeine Waaren und Mobilien hoch verſichert 
hatte, am Abend des erſten Feiertages in feinem Stall⸗ 
gebäude Feuer angelegt und, als dieſes Feuer gelöfcht 
war, ein zweites Feuer in der Vorrathskammer ange⸗ 
legt haben. Als man auch mit deſſen Dämpfung be⸗ 
ſchäftigt war, wurde an der chef der Schlauch zer⸗ 

chnitten und auf die Löſchmannſchaften von einem Un⸗ 
ekannten mit Steinen geworfen, ſchließlich im Innern 
der Vorrathskammer ein Faß mit Petroleum angezündet 
und nunmehr ging der Stall in Flammen auf. 


am Sonnabend in dem Criminalproze 
General⸗Conſul Clara Weber das! 
Es lautete auf Schuldig, die in 
anonymen Briefe verfaßt und abgeſandt und da durch 
Erpreſſungen verſucht zu haben, wofür gegen die An⸗ 
geklagte nach dem Antrage des Staatsanwalts auf 


* Gift genau um die Mitternachtsſtunde wurde 
ß gegen Frau 
das ei f 
ede ſtehenden 


ſechs Monate Gefängniß erkannt wurde. Als 
mildernd zog der Gerichtshof die wahrſcheinliche Ver⸗ 
leitung zu der That und die zur Zeit etwas ungünſtige 
Pal den der Familie, als erſchwerend aber den In⸗ 

alt der Brief, deren Zahl und die hohe Summe, 
welche in denſelben verlangt wurde, in Betracht. 


Vermiſchles. 


— Das Unwobhlſein des Fürſten Bismarck, 
das ihn an der Theilnahme am failerlihen Jubiläum 
hinderte, beſteht in einer leichten Erkältung, die ihn an 
das Zimmer feſſelt. Am 2. Jannar empfing der Reichs⸗ 
kanzler den Beſuch des Kaiſers, der ihm feine Neujahrs⸗ 
wünſche perſönlich überbrachte; auch der „Kronprinz 
hat in den letzten Tagen wiederholt dem Fürſten Be⸗ 
ſuche abgeſtattet. * 

Hamburg, 6. Januar. Nach aus Helgoland von 
heute Morgen hier eingegangenen Meldungen ift das 
Flottmachen des Dampfers „Saxonia“, welcher 
geſtern in der Nähe von Helgoland auf den Grund 

erathen ift, fehlgeſchlagen. Die Paſſagiere und die 
annſchaft find, ohne Schaden genommen zu haben, 
gelandet. Das 10 iſt in den Maſchinenraum ein⸗ 
gedrungen und daſelbſt noch im teigen begriffen. 
500 Sack Kaffee, die Poſt und die Comptanten ſind in 
Sicherheit gebracht. Weitere Bergungsverſuche ſollen 
beim Eintreten günſtigen Wetters aufgenommen werden. 
Das Schiff ſelbft iſt nur noch durch ganz außerordentliche 
Mittel, welche hier gänzlich fehlen, zu retten. (W. T.) 
Mr. Henri de Tourville, der bekanntlich im 
Verdachte ſteht, ſeine Gattin am Stilfſer Joch durch 
erabſtürzen in die Tiefe ermordet zu haben, iſt dieſer 
age von London nach Bozen et worden, Ders 
felbe wurde am 30. v. M. unter Escorte eines Police⸗ 
man von London abgeführt und am 31. v. M. in 
Hamburg an den Bezirks⸗Inſpector des Wiener Central⸗ 
Sicherheits⸗Bureau, Sabatzka, übergeben, der ihn in 
Begleitung zweier Detectives nach Bozen gebracht hat. 
* gelangt Anfangs Februar vor die Bozener 
Aſſiſen. 


—— — — ſ——— ͤ j 4 
Bͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 6. Januar. Effecten⸗Societät. 

Srebitactien 113%, Franzoſen 204 ½, Lombarden —, 

1860 er Looſe 95¾, Silberrente —, Goldrente 58%. 

Geringes Geſchäft. a 
Amſterdam, 6. Januar. [Getreidemarkt. 

Schluß bericht.) Weizen er März 310, Ar Mai —. 

oggen ir März 202, % Mai 203. — Leinöl Yar 

Frühjahr 29%, a 
Wien, 6. Jan. Des katholiſchen Feſttages wegen 

heute keine Börſe. 


geſprochen.] 61%. 


70. Lombarden 
Lon 
barden⸗Priorit. neue 9½. 

80% 
Anleihe de 1865 11. 5. Tü A 
578 Vereinigte Staaten Ye 1885 105%. 5 Vers 
einigte Staaten 5 funbirte 107½. Oeſterreichiſch 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 68 
ungariſche Schatzbonds 77%. Krk ungariſche Sche tz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 76½. Spanier 14%. 6% Peruaner 


18%. Ruſſen de 1873 80%. — Platzdiscont 1% pCt.] 58 


— Aus der Bank floſſen heute 44 000 Pfd 

‚Xtverpool, 6. Jan. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 30,000 Ballen, davon für Speculation 
und Erport 10,000 Ballen. — Middling Orleans 7½, 
middl. fair Orleans 7½, middling amerikaniſche 7%, 
fair Dhollerah 5%, middl. fair Phollerab 5%,, good 
middl. Ohollerah 5½, good middl. fair Dhollerah 55%, 
middl. Dhollerah 47%, fair Bengal 4%, good fair 
Broach —. new fair Oomra —, good fair Oomra 
5%, fair Madras 5%, fair Pernam 64, fair Smyrna 
5%, fair Egyptian 6%, good fair Egyptian 7%. — 
Steigend. Ankünfte ungefähr % d höher. 

Paris, 6. Jan. (Schluß bericht.) Ik Kent 
71,15. Auleihe de 1872 106,10. Italieniſche 5 78 
Rente 70, 50. Ital. Tabats⸗ Aetien Itolieni 
ſche Tabaks⸗Obligatiouen Franzoſen 505, 00 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 157,50. Lombardiſch 
Prioritäten 227,00. Türken de 1865 11,57%. Türken 
de 1869 62,00. Türkenlooſe 36,00. Credit mo⸗ 
bilier 142, Spanier ertör. 14%, do. inter. 117%. Suez · 
canal⸗Actien 671 cp. det. Banque ottomane 377. Société 
gen rale 520. Crödit fongier 585 cp. det., ypter 246 
Wechſel auf London 25,16% — Schluß feſter. 

Varis, 6. Jan. Productenmarkt. Weizer 
März⸗ 


. Sterl. 


Antwerpen, 6. Jan. Getreidemarkt 
Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen matt. 
afer weichend. Gerſte matt. — Petroleummarkt. 

a Raffinirtes, Type weiß, loco 46 ½ 
ez. und Br., er Januar 45 ½ bez., 46 Br., Me Fe⸗ 
bruar 45 ½ bez., 46 Br., r März 45 Br., r April 
45 Br. — Weichend. 


5 6½. 


12%. Petrolenm in Newvork 27, do. in Philadelphia 
27. mel 5D. 95 C., Rother Frübjahrsweizen 10 


Courſe.] Son: 1 5 Mais (old mixed) 64 C. Zucker (fair refining 


uscovados) 9%. Kaffee (Rio⸗) 20%, Schmal 
Marke Wilcox) 12 C., Speck (ſhort clear) 954 0. 


etreidefracht 61% 


FR Produrtenmärkte, 
önigsberg, 6. Januar. [Spiritus] Wochen: 
bericht. (v. Portatius u. Grothe) Spie iſt im 
Preiſe etwas gewichen, Kaufluſt, beſonders auf Termine, 
war ſchwach und Umſätze gering. Loco 54, 53%, 53% 
A, Februar 55% A, März 56%, 55% A, Frühjahr 
„ 57%, AM, Mai⸗Juni 59, 58 K pro 10000 pk 
ohne Fett gr 3 ER Av 
Stettin, 6. Januar. Weizen dr til = Mai 

225,50 ., Pe Mai⸗Juni 227,50 A — Roggen ur 
Janugr⸗Februar 156,00 4, Ir April⸗Mai 161,00 K, 
50 Mai⸗Juni 160,00 f. — Rüböl 100 Kilogr. dur 

annar 76,00 ., Je April⸗Mai 77,75 A Spiritus 
loco 53,00 ., de Januar 53,50 M, Yr April Mai 
56,10 A., „er Mai⸗Juni 57,10 l. — Rübſen pr. Früh⸗ 
jahr 358,00 K. — Petroleum or Januar 17,50 


5 Kartoffelſtärke. 

Berlin, 31. Decbr. Bezahlt wurde für Prima 
centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden 
etrocknet, disponible 14,25 bis 14,50 M, Yr Januar⸗ 
Februar 14,50 14,75 K, exquiſ. Prima Mehl disp 
15 M, Pr Januar⸗Jebruar 14,75—15 A, Prima 
Kartoffelſtärke und Mehl, chemiſch gebleicht oder 
mechaniſch getrocknet, disponibel 14,00—14,25 K., ebenſo 
nid 1 L. bill Prima Mittelqualitäten durch⸗ 
chnittlich 1 K billiger. (Alles Ye 50 Kilogr.) 


(Schl. Ztg.) 


Berlin, 8. Januar. (Gebrüder 9 
Berlin, 8. „Januar. ebrüder Lehmann & Co. 
Loniſenſtraße 31.) In vergangener Woche hatte In: 
Markt eine unerwartete Feſtigkeit gewonnen. Sämmt⸗ 
liche Sorten verkehrten dei guter Frage zu ſtabilen 
Preiſen. Die Urſache iſt wohl darin zu ſuchen, daß die 
meiſten Händler hier gegen das Feſt ſtark geräumt 
hatten und nun die durchaus ſchwachen Einlieferungen 
aus den Productionsländern einerſeits und gute Be⸗ 
darfsfrage andererſeits den Handel belebten und Umſätze 
hervorriefen. Feine und feinſte Qualitäten erfreuen ſich 
ganz beſonders guter Frage und geht alles davon 
berankommende ſogleich wieder aus den Lägern. — 
Neale Notirungen ab Verſandt⸗Orte: feine und feinſte 
ecklenburger 130—142 &, Mittel 128 M, Holſteiner 
und Vorpommerſche 122—136 K, Sahnenbutter von 
Holländereien und Molkerei⸗Genoſſenſchaften 125—130 
K., feinſte 140 M, Thüringer 108 M, feine 115 
bis 124 &, Heſſiſche 118 K, Baieriſche 82—90 M, 
Schweizer 120 M, Pommerſche 98—100 &, Pächter 
108 K, Litthauer 100-105 A., Hofbutter 115 K, 
Elbinger 92—90 K, feine 102 K, Schleſiſche: Ratibor 
80—90—98 102 K., Trachenberg 95 K., Neiſſe 94 
Er 8 20 n Hi 125 e e 92 bis 
„Tyroler 90 „., Mähriſche 90-92 K, Galizi 
82—88 & franco hier. zich 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 


2 63öllige Rappwallache, E serbenaee 4 u. J. dere che 


ſind in Zankenczin 


General: Verſammlung 


„ Paſwpferde, 3 feite Kühe beruft 8 
Sal. RN 8 42 2 Hun degaſſe No. 80 1 4'300. lichtbr. Wallach, 777 1910 26 a” n dene, e Darlehnk⸗Vercins zu Mewe 
ellmacher⸗⸗ 


verlegt. 1 6301. dunkelb. Wallach, a mir: Fe Adee dena ur gan 
m 8 2 > ſchwere wollene Waare in Circulair und re⸗ 
Carl Marzahn. ſämmtlich 5 Jahre alt, fehlerfrei und ſicher] gulair fabrieirt, ſucht für Norddeutſchland 
im Wagen, zum recht baldigen Verkauf. tü ti A 
— —. e ot chtige Agenten 
N — . ominium Oſtrowitt mit Prima⸗Referenzen. Franco⸗Offerten sub 
ET | Station der Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn.] O. 9520 se die Nannen tiom 
30 7 Jaht ung der Dividende. 


E von Rudolf Moſſe, Cöln, Wallrafsplatz 2. 
Circa 100 zu Liſenba 9 uſchienen . toirinten, — x : wide 
2 a 4) Wahl 11 5 Mitglieder zum Auf⸗ 
erdedecken a 


offerirt zum billigſten Preiſe 
m a och, wiesen und plaeirt durch das kaufm.] 5) Anträge der Mitglieder. 
reine Wolle und in vorzüglichen 5 78379 Johannisgaſſe 29. Bureau: „Germania“, zu Dresden. Kraziewioz 


(eingetragene Genoſſenſchaft) 
findet am 17. b. Mts., Nachmittags 
1 Uhr, im Locale des Herrn Plazek zu 
Pehsken ſtatt. 
agesordnung. 
1) Rechenſchafts⸗Bericht pro 1876. 
2) Wahl einer Commiſſion behufs Prü⸗ 
fung der Jahres Rechnungen und 
Decharge⸗Ertheilung. 


Utenſilien u. Geräthe von Eiſen⸗ 27 
Dergleichen von Guß⸗Eiſen — 9 
fol im Submiſſions⸗Wege 
am 10. Januar 1877, 
5 Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Büreau, Heiligegeiſtgaſſe No. 108, 
2 Treppen, woſelbſt. auch die bezüglichen 
Bedingungen zur Einſicht und Unterſchrift 
ausliegen, ſicher geſtellt werden. 
Unternehmer wollen ihre desfallſigen 
Offerten, mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen, bis zum qu. Termin bei uns einreichen, 
deren Eröffnung zu der vorangegebenen 
eit in Gegenwart der etwa erſchienenen 
fferenten Hattfindet 
Danzig, den 28. Dechr. 1876. 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


Die ſtädtiſchen 
Grundſtückseigenthümer, 


welche die Grund⸗ und Gebäudeſteuer⸗ 
Auszüge ihrer Grundſtücle noch immer nicht 
ent haben, e cen Vater Ant 0 =” = 8 
elben von dem Königlichen Kataſter⸗Amt, L J + 
e 15, De nen Tone aral ie- einen 4 
abends, wenn angänglich, prache halber | Bleich ⸗Creasleluen, Handtücher, Tiſch⸗ 
— zu entnehmen. und ſodann A tüch er, Gedecke in Dre „Jaquarb, amaſt, | jebi 


Taſchentücher, Bettz uge, Shirtings 
D Königl. Grundbuch⸗Amt . 0 Dowlas, ꝛc., von den beſten Garnen 3 


arbeitet, verſendet auch an Private zu 


Mein Comtoir ar von Langen: 
markt No. 31 nach 


97 K. 
21 K. 


Qualitäten habe zum Ein ſunger Mann . se PVourſitender des Aufſich sraths. 7785 
Ausverkauf Einen Lehrling 5 wünſcht bei e. 55 oder auf e. Cemal 


geſtellt ſuchen Richd. Dühren & Eleve einzutr. Adr. u. 7966 i. d. Exp. d. Z. 


78735 Danzig, Milchkannengaſſe 6. | (ine j. Dame mit ſchöner Handſchrift, 
| Ein Gehilfe E 

N. T. Angerer, u 

Langenmarkt 35. 


FCC 
UV.) Mittwoch, den 10. d. M., im Ge 
werbehausſaale, zur Erhaltung der Vier 

reſpondentin thätig, mi geſtützt 15 gute 


Zeugniſſe, Stellung per Februar oder ſpäter. Klein = ſtinder⸗ Bewahr⸗ 
ldreſſen erbeten — An. poſtlagernd Cöslin. Anſtalten: 


bereits 3 Jahre als Caſſirerin u. Cor: 


C wird zum ſofortigen Antritt eine 
„ erfahrene Wirthin RE, ge 


1055 wu: Vorleſung des Herrn 
e cg en 
Ein Coı nmis. „Heinr. on leiſt. 
militärfrei en Som Zur nachträgl. Feier 
ſeines hundertjährigen 
Geburtstages.“ 


chen) im Alter von 


ſtehen, ſucht Stellung in einem Eiſen⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft. Offerten unter 


No. 7948 i „d. Ztg. abg. 
Fabrik⸗Grospreiſen. Preisliſten gratis No. 1948 wolle man i. b. Exp . 840 


franco. (8874 = Schöneck Weſtpr. Anfang 7 Uhr Abds. Einlaßpreis 1 Mark 

In dem Leinen⸗Fabrik von David Badt, 1 g 7 100 ; f 3 g 

14 Soran, Nieder -Lauſitz 1 Conditor⸗Ge il en In hieſigem Orte wird von vielen Tanz eee 

R. F. Daubitz'ſchen 6 si Die literar. Gesallschaft 


ER 24 luſtigen ein Tanzlehrer ſehr gewiiniht. _ 
4000 Thlr werden auf längere ſuchkt B. Möller, Pr. Stargardt. Verſclerene and. und Fiſcherkähne 
M f 2 nb i tt e r ”) Le Zeit gegen ſicheres] ür das Rittergut Mendritz, Kreis Grau⸗ ſtehen zum Jas auf. Wo)? ſagt die 

f N Unterpfand von einem prompten Zahler zu| denz, ſuche ich zum 2. April d. J. einen Exp. dieſer di. 12924 
abricirt vom Apotheker eee 5 u 2 
R. F. Daubitz in Berlin, 


a Strafe 28, 

findet man DAB geeignetſte 
Hausmittel zur Erzielung 
einer geregelten Ver⸗ 
dauung, ment bel vfelen Unpän- 
Zn nicht genug empfohlen wer⸗ 


9) Zu haben bet Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, vis-d-vis der Börſe. 


verſammelt ſich Mittwoch, den 10. Ja⸗ 


f nuar er. ä 
leihen geſucht. Offerten nebſt Bedingungen erfahrenen zuverläſſigen unverheirath. eee 


werden unter No. 7926 in der Expedition * G A 

dieſer Zeit beten. ofberwalter. Jager Waſſerpl bſt Waſſer 

Ein halbes Lotterieloos Frau v. Hofvern Krebsmarkt 4 u. 5. vor dem Geben 2. Stein: Die zweite Vorleſung 
7 


ine anſtändige junge reelle Familie, damm 25, nebſt halbem Holz⸗ für das Diakoniſſen⸗Krankenhaus 

Original Kgl. Pr. Klaſſen⸗Lotterie für 35, wünſcht einen alten Hern auch Dame 1 Holzeomtoir ꝛc., vorzüg⸗ wird am Dienſtag, den 9. d. M., 

ein Viertel ⸗Lotterie⸗Loos für 22 K zu] in Penſion, oder auf Leibrente zu nehmen. ch geeignet Abends 7 Uhr, im Saale der 

verkaufen. Adreſſen unter No. 7834 1. d.] Die Bedingungen können nach Uebereinkunft zur Anlage eines Condor dla 

Exped. d. Ztg. erbeten. feſtgeſtellt werden. we; Hr Dr med Liſſauer 

Eine! aflermii Te, mit 2Mahlgängen, Adreſſen werden unter No. 7948 in der Holz⸗Geſchüfts 8 8 7 805 

vollſtändigem Waſſer und ſehr gut ge-] Expedition dieſer Zig erbeten. itt vom 1. April cr. ab zu vermiethen PR 

legen, großer Obſt⸗ u. Gemüſegarten dazu, Ein anftänbige unge Dame ſucht eie J Reflect wollen fich gefall 2 Dr. Schliemann und 

ſeine Ausgrabungen 


iſt Umſtände halber von gleich zu verpachten. 3 
9 zu erfragen Danzig, Pfarrhof — 5 ee Samteir melden, 
aa ET Sg halten. Eintrittsfarten zu 1 Mark 
find bei den Herren Pastor und 


Grentzenberg und am Eingange 
zu haben. (7825 


Stellung als Verkäuferin in einem 


of 30 Weißwaaren⸗ oder Putzgeſchäft, in letzterem 
ei R. Front, (7903 auch als Directrice. Gef. Adreſſen werden 
A* dem Holzfelde vor Legan ſteht] unter 7688 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
bei 


bel g Arendt Eine gepr. Erzieherin, 


Ein tüchtiger muſikaliſch, die ſchon einige Zeit mit Erfolg 
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£ tet Hat, wird Me 2 Mäh — 
= Uhrmacher⸗Geh ilfe Alter von 812 Sahen a Sr m —— 
und größere erkel findet dauernde Beſchäftigung bei geſucht. Einſendung der Zeugniſſe 12 An⸗ Verantwortlicher Redacteur H. Rödner, 
zu verkaufen Juſel Küche bei Mewe. „ Borkowsky, Uhrmacher, [gabe der Bedingungen werden unter Adreſſe Druck und Verlag von A. W. Kafemano 
7857) A. Houhner. 17924) Marienburg. A. Z. Liebſtadt poſtlagernd erbeten. "ai in Danzig. 


